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Englands Politik in Aegypten .
(Von unserem ständigen Korrespondenten .)

D .K . London , 16. Juni . Die Rede , die Sir Edward Grey ,
der Minister des Auswärtigen , im Unterhaufe über Aegypten
hielt , ist den Nationalisten in Aegypten , wie der „Daily Ex¬
preß"

sich aus Kairo melden läßt , wie ein Blitz aus heiterem
Himmel gekommen. Die Führer sind völlig überrascht worden .
Sie wollten nicht glauben , daß die britische Regierung eine so
energische Hand bei der Unterdrückung des Aufstandes zeigen
würde .

Besondere Bitterkeit hat in den Kreisen der nationalisti¬
schen Partei der Umstand erregt , daß Sir Edward Grey frei¬
mütig zugab , daß die Regierung völlig mit fast jedem Teile der
Rede des Expräfidenten Roosevelt übereinstimmt . Große Ge¬
nugtuung hat unter den europäischen Bewohnern Aegyptens
und unter anderen Anhängern der Regierung das Versprechen
des Staatssekretärs des Auswärtigen hervorgerufen , daß die
Regierung fest «nd prompt Vorgehen werde . Seine Rede klärt
die Luft und eröffnet einer neuen Aera der Reform den Weg ,
die die Ruhe des Landes und die Unterdrückung der revolu¬
tionären Bewegung gewährleisten sollte .

Es ist klar , daß vor der Rede des Sir Edward Grey im
Unterhause zwischen der britische « Regierung und den ägyp¬
tische« Behörden ein Abkommen getroffen worden war , in
welchem sich die letzteren verpflichteten , unverzüglich die Maß¬
nahmen zu ergreifen, die zur Wiederherstellung der Ordnung
u . der Durchführung der Landesgesetze nötig find . Dies zeigte sich
in dem Vorgehen des Ministerrates , der die Entscheidung des
legislativen Rates umfließ und die Maßnahmen für gut er¬
klärte , die die Unterdrückung geheimer Gesellschaften revo¬
lutionären Charakters und die Unterdrückung anfwieglerischer
Zeitungen ermöglichen . Der gesetzgebende Rat , der eine rein
beratende Körperschaft ist , hat beständig der Reform Schwierig ,
ketten entgegengesetzt . Seine dreißig Mitglieder standen bis¬
her unter der Kontrolle einiger weniger blutroter Rationa -
listen-Führer, die die übrigen Mitglieder einschüchterten. Diese
Führer veranlaßten den Rat , die Preßvorlage abzulehnen und
in dem Gesetz über die geheimen Gesellschaften derartige Ver¬
änderungen anzubringen , daß das Gesetz überhaupt jede Wir¬
kung verloren haben würde . Unter ernsten Politikern hat die
Entscheidung der Minister des Khediven , die Vorlagen in ihrer
ursprünglichen Form anzunehmen , allgemeine Befriedigung
verursacht .

Eine große Frage aber , die noch der Lösung harrt , ist , ob
Sir Eldon Gorst , nachdem er in der Politik des Liberalismus
einen Mißerfolg zu verzeichnen hat , noch in der Lage sein wird ,
sich in der kommenden Politik der Reform die nötige Autorität
zu verschaffen . Während niemand seine großen politischen
Eigenschaften und seine genaue Kenntnis des Landes beweifelt ,

Kute KefeLen.
Von Emmy von Bargstede .

<11. Fortsetzung. ) Lachdruck »erböte« .
Fritz als Gastgeber saß am schmalen Ende der Tafel , die

beiden Damen ihm zur Seite : Anna -Laura mußte die Wurst
einteilen .

„Jeder darf seine Wünsche kundtun, " erlaubte Felix , „dann
kairn sich niemand nachher beklagen .

"
Pfeffermännchen machte einen langen Hals .
„Anna -Laura , bitt '

schön , mir geben Sie von der süßen
Blutwurst , sie ist mein Leibgericht .

"

„Gern , Pfeffermännchen , wenn Sie nur Herkommen und
mir suchen helfen wollten .

"

„Die dicke Wurst ist es mit den mehrfachen Einschnü¬
rungen .

"

„Solch eine Wurst sehe ich gar nicht .
"

Eifrig sprang der Mecklenburger vom Stuhl auf und be¬
guckte nun mit der Kollegin zusammen das schön gebräunte und
duftende Gericht von allen Seiten . Aber die süße Blutwurst
war nirgends zu sehen.

„Schade, " sagte der lange , blonde Mensch bekümmert , „ge¬
rade mein Leibgericht haben Sie der Gummersch gegeben . Der
wäre es doch ganz gleich gewesen . Für die ist Wurst Wurst .

"

„Pfeffermännchen , wie kommen Sie mir denn vor ? ! Mut¬
ter Gummersch hat eine Leberwurst bekommen . Anna -Laura
ist meine Zeugin, " lachte Schloßbauer . „Wer weiß , was Sie
für süße Blutwurst gehalten haben .

"

„Das Richtige , ganz das Richtige ? Ich werde doch mein
Lieblingsesien kennen .

" verteidigte sich Pfeffermännchen , im -
>ner noch auf den Teller spähend . „Gehabt haben Sie ganz be -
timmt welche, es ist also jetzt die Frage , wo sie geblieben ist .

"

»Hört doch den Eroßinauifitor !" - Felix , trank ibm - ireund -

Karlsruhe , Freitag den 17. Juni 1910 . Telephon -Nr. ss. 26 . Jahrgang .

herrscht doch einiger Zweifel darüber , ob es ihm möglich sein
wird , seine hohe Stellung als britischer Agent , die er infolge
der falschen Politik der britischen Regierung verloren hat , wird
wieder gewinnen können .

Meister und Jünger im Reichstags¬
parlament -*)

I . (Unb . Nachdr. verb .)
X Man tut den Herren , die der hohen Ehre gewürdigt werden , das

M . d . R . im Wappen zu führen , bitter Unrecht, wenn man ihrer Tä¬
tigkeit das Motto gibt : „O, welche Lust, M . d . R . zu sein"

, wenn
man ihrem parlamentarischen Leben und Wirken tausend Taler
Diäten , Freifahrt 1. Klasse , 50 Kilo Freigepäck auf allen deutschen
Eisenbahnen , dazu die fürstlich bequemen Einrichtungen des Wallot¬
baues am Königsplatz zu Grunde legt . Das Leben eines Reichstags¬
abgeordneten ist mindestens so reich an anstrengender Arbeit wie an
ehrenvoller Freude . Sehr viele Abgeordnete können sich trotz der Frei¬
fahrt während der Reichstagsvertagung nicht einmal die wohlver¬
diente Ruhepause leisten. Sie haben in den Kommissionen zu tun ,die auch im Sommer arbeiten oder müssen ihren Wählern in Stadt
und Land Bericht über ihre Tätigkeit erstatten . Und je mehr die
Neuwahlen heranrücken, desto mehr zwingt sie der parlamentarische
Selbsterhaltungstrieb , auch im kleinsten tabakdurchqualmten Dorfkrug
„Rechenschaft "

zu geben.
Zudem ist das politische Geschäft das undankbarste der Welt . Rach

unendlichen Mühen hat sich der Reichstagskandidat einen Sitz er¬
obert , um ihn dann , wenn eine Legislaturperiode nicht vorzeitig
durch Auflösung des Reichstages beendet wird , oder wenn die Wahl -
prüfungskommisiiön den Abgeordneten nicht erbarmungslos wieder
herausgewählt hat , nach fünf Jahren verlieren zu können. Ein gutes
Drittel der Abgeordneten scheidet bei jeder Neuwahl aus . Zwei
Drittel der Reichstagsabgeordneten können nicht wissen, ob sie nicht
auf der Strecke bleiben , nachdem sie ihre physische und geistige Kraft
aufs äußerste angestrengt haben, um sich von den Gegnern , die sie
in der Presse und in Versammlungen aufs Korn genommen haben ,
nicht treffen zu lassen .

Trotz aller Mühen und Beschwerden in dem an Enttäuschungen
und Kränkungen reichen M . d. R .-Beruf steht doch die Tatsache fest ,
daß von Jahr zu Jahr die Zahl der Männer wächst , die sich in der
Politik betätigen , ihr leben wollen ; daß viele Abgeordnete , die
ein Leben lang Parlamentarier gewesen sind, selbst am Lebensabend
nicht fteiwillig vom politischen Kampfplatz abtreten , sondern , nach
dem Bismarckswort , in den Sielen sterben ; daß es in jeder Partei
einen „Stamm " Abgeordneter gibt , die Jahrzehnte lang unverdrossen
sich politisch betätigen rnd , ob ihrer Erfahrung und ibres taktischen
Geschicks zu Meistern aufgerückt , im Alter noch die schwere Bürde
auf sich nehmen, Jünger auszubilden , damit die Partei dereinst nicht
verwaist dastehe . Dazu gehört nicht nur , daß der Jünger dem Mei¬
ster abguckt , wie er sich in der Handhabung der Parteiangelegenheiten
gibt , wie er Form und Inhalt der Reden gestaltet , der Meister muß

*) Während der reichstagslosen Zeit werden wir aus der Feder
unseres Reichstagskorrespondenten vier Serien von Aufsätzen ver¬
öffentlichen:

1 . Meister und Jünger im Reichsparlament .
2. Spezialisten im Reichstag .
3 . Außerhalb des Sitzungssaales .

. 4. Regierung , Reichstag und Presse.
Wir hoffen, daß die jede Parteipolitik ausschaltenden interes¬

santen und belehrenden Plaudereien über das dem lesenden Publi¬
kum unbekannte Getriebe des Reichstages den Beifall unserer Leser
finden werdend

nach des Tages Last und Hitze den Jüngern Gelegenheit geben, ihn
zu studiren , sich in die Eeheimkunst des oft diplomatisch-politischen
Geschäfts einweihen zu lessen .

Auch im gegenwärtigen Reichstag kann der Eingeweihte in allen
Parteien neben den bekannten Führern jene erkennen, die zur Füh¬
rerschaft berufen sind cder , aus ihre Popularität gestützt , sich vom
Jünger zum Meister durchsetzen wollen. Ueberblicken wir den Sitz¬
ungssaal darauMn von rechts nach links.

Der Meister im konservativen Lager ist unbestritten Herr Dr .
v. Heydebrandt . Sein Hauptwirkungsfeld ist eigentlich das Preu¬
ßische Abgeordnetenhaus , wo er als Fraktionsvorsitzender der deutsch ,
konservativen Partei ohne Not keiner Sitzung fern bleibt . Im
Reichstag scheint sein Einfluß äußerlich nicht so groß zu sein . Man
sieht ihn nur ab und zu, und wenn eine offizielle Erklärung der
Partei abzugeben ist, dann geht der formelle Vertreter der Deutsch»
konservativen im Reichstag, Herr v. Norman«, durch die Last des
Alters gebückt , langsam zur Tribüne . Aber auch im Reichstag wird
von konservativer Seite nichts unternommen , was Herr v . Heyde¬
brandt nicht gebilligt hat . In den Fraktionssttzungen gilt sein Wort
ein Pfund . Sein Rat ist auch die Tat . Logische Schärfe tnr Verein
mit Mut und Entschlossenheit lassen die Vorschläge des geistig regen,
an positioemWkffen reichen , glänzenden Rhetorikers stets so kraftvoll
wirken , daß man sich seiner Ansicht gern beugt . Was Herrn v . Heyde¬
brandt aber für die konservative Partei fast unentbehrlich macht, ist
seine glänzende Gabe , auch in der kritischsten Situation die Geistes¬
gegenwart nicht zu verlieren . Er überlegt ruhig und bedächtig wie
ein Staatsmann , wenn er Zeit hat . Wird er aber durch einen plötz¬
lichen Angriff oder diplomatischen Schachzug der Gegner bedroht ,
dann ist er der Mann des schnellen Entschlusses , der schnellen Tat .
Niemals hätte das Intermezzo im Reichstag, das Herr v . Oldenburg
mit der Andeutung des zwangsweisen Schlusses des Reichstags ver¬
anlaßt hatte , die politischen Leidenschaften so aufeinanderplatzen las¬
sen, wenn Herr v. Heydebrandt im Hause gewesen wäre . Er hätte
das Feuer durch ein unzweideutige Erklärung im Keime erstickt .

Herr von Heydebrandt hat es denn auch verstanden, die deutsch¬
konservative Fraktion des Reichstags vor jedem Zwiespalt in den
eigenen Reihen zu bewehren . Wenn in der Frage der Erbschafte -
steuer auch einige wenige Deutschkonservatioe bei der entscheidenden
Abstimmung den Ja -Zettel in die Arne warfen , — es ging bei die¬
ser in ihren Konsequenzen nicht unerheblichen Meinungsverschieden¬
heit ohne jede Krisis in der Fraktion ab . Meinungsdifferenzen müs¬
sen nach v . HeydebrandtschemRezept hinter den Kulissen des Reichs¬
tags , in den Fraktionssitzungen, ausgeglichen werden . Eine Partei
kann nur stark und mächtig sein , wenn ste nach außen hin als ein
festgefügtes Ganzes austritt . Das ist das Alpha und Omega der
Leitungspraxis des tatkräftigen Meisters der deutschkonservativen
Partei .

Für die Partei ist er, wie gesagt, unersetzlich . Jedenfalls ist bis¬
her im Reichstag kein ». HeydebraM '

scher Jünger entdeckt worden ,
der ihn in allen Teilen voll und ganz ersetzen könnte. Zu denen , die
sichtlich bemüht sind , den Spuren v. Heydebrandt's zu folgen , gehört
Graf Westarp .

Die Frauen im badischen Staatsdienst .
— Karlsruhe , 17. Juni . Bei der letzten Revision der Beam¬

tengesetzgebung sind auch die Dienstverhältnisse und die Bestimmun¬
gen über die Aufnahme weiblicher Beamten in de« badischen
Staatsdienst grundsätzlich geregelt worden. Die neue Gehaltsord¬
nung bestimmt, daß die weiblichen Beamten , die mit Ausnahme
der Eisenbahngehilfinnen im Gehaltstarif nicht mehr gesondert
ausgesührt werden , allgemein Dreivierteile der Bezüge erhalten , die
im Gehalts - und Wohnungsgeldtarife für die männlichen Beamten
vorgesehen sind , deren dienstliche Tätigkeit jener der weiblichen Be -

lich zu . „Trösten Sie sich mit einer anderen bräunlichen Schön¬
heit .

"
Aber Pfeffermännchen beharrte : „Ich möchte wissen , wo sie

geblieben ist .
"

„Das ist doch bei Gott einfach genug, " kam Adelgunde ihrem
Verehrer zu Hilfe . „Felix ißt sie selbst gern , hat sie zurück¬
behalten und versteckt."

„Nee , Adelgundchen , diesmal nicht . Ein kleines Lecker¬
mäulchen , wie Sie , täte so etwas vielleicht — bei mir wird
redlich geteilt .

"

„Aber Pfeffermännchen behauptet doch mit aller Gewiß¬
heit , die süße Blutwurst gesehen zu haben .

"
„Trinkt und eßt , Kinder , aber examiniert mich nicht .

"

„Er hat ste sich zurückbehalten ! Er hat sich die Wurst ver¬
steckt," jichelten jetzt auch die anderen , ihm zutrinkend .

„Nein , solch ein dummes Zeug !" Felix wurde ein wenig
rot und verlegen . — „Ihr seid eine Rotte Korah , weiter nichts .
Nicht mal mit meinem Eigentum kann ich schalten und walten ,
wie ich will ."

„Ah , er gesteht es ja selbst. Er hat geschaltet und ge¬
waltet ."

„Wenn Ihr mich nicht wütend machen wollt , laßt mich jetzt
zufrieden .

"
Änna -Laura sah ihn schelmisch und lächelnd an .
„Ihre Linke soll wieder nicht wissen , was die Rechte getan

hat , aber ich weiß jetzt, wo Pfeffermännchens Leibsssen hingera¬
ten ist," sagte ste, einige Rosenblätter in sein Glas streuend .
„Wenn Sie das Glück wären , o , wir Menschen hätten es gut .
Sie würden in einer ewigen Geberlaune sein .

"

„Anna -Laura , wenn ich anderen von meinem Besitz geben
und mitteilen kann , dünke ich mich einem Könige gleich . Wollen
Sie mir das mißgönne,t ?"
- - „Dir gönne ich die Sterne vom Himmel, " sprachen ihre

Augen , aber ihr Mund blieb stumm . Adelgunde schlug lachend
die weißen Hände zusammen .

„ Ich weiß jetzt ebenfalls alles ! Mutter Eummersch , die
alte Klatschbase , hat wieder ihren Mund nicht halten können
und Felixchen hat Schneider Walds Drillingen die frische Wurst
geschickt .

"

Mit der Hand vor den Augen lachte das schöne Mädchen
Tränen und die anderen stimmten ein . Dann fuhr sie fort :

„Anna -Laura , denke Dir nur mal die Situation . Vor¬
gestern find die kleinen Kerle angekommen , heute erhalten sie
als Morgengabe ftifche Wurst . Das Schlimmste ist aber , daß
die Mutter töricht genug ist , davon zu essen, "

„Anna -Laura "
, Felix hielt die Hand seiner Nachbarin , die

soeben das Glas zum Munde führen wollte , fest — „offen und
ehrlich — habe ich sehr was Dummes angegeben ? Ich meinte
es gut — dis kranke Frau tat mir leid — ich hatte nichts an¬
deres .

"

„Sie haben den Leuten eine Freude gemacht "
, sagte Elisa¬

beth einfach , „der Mann und die älteren Kinder labten sich an
dem Geschenk.

"

Adelgunde hatte sich erhoben und flocht in der Pose einer
Hebe öinige Blumen aus ihren Vasen zu einem losen Kranz ,
den sie Felix auf den Blondkopf drückte.

„So würdig geschmückt möchte ich mit Ihnen anstoßen , Fä -
lixchen .

"

„Sie Tausendschön , Prosit ! Es lebe die frische Wurst !
"

„And Patting Blohm und sein Rosenknöpfchen, " fiel Pfef .
fermännchen ein .

.Md alle , die gut und glücklich sind. Dazu Schneider SSo ' *
und seine Drillinge .

"

,Mo einer weint , da lerne er lachen !" Der Mann mit dev»
Blumenkranz auf dem Haupt nahm das Glas mit der Hand
Anna -Lauras und führte es an seinen laLendem Mund , ^und
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amten entspricht. Die zum Vollzug der Gehaltsordnung erlassene
landesherrliche Verordnung bestimmt , daß die im Gehaltstarif für
männliche Beamte vorgesehenen Stellen , soweit nicht für einzelne
Arten von Stellen durch landesherrliche Verordnung anders be¬
stimmt ist , in allen geeigneten Fällen auch auf weibliche Beamte
übertragen werden können, wenn sie die von den männlichen Be¬
amten verlangte Vorbildung und die nötigen Eigenschaften be¬
sitzen. Im Staatsvoranschlag ist ersichtlich zu machen , welche der
im Gehaltstarif für männliche Beamte vorgesehenen Stellen mit
weiblichen Beamten besetzt fitib , oder besetzt werden sollen. Die
Regierung will mit dieser Regelung der Verwendung weiblicherBeamten durchaus nicht besonders Lorfchnb leisten, sondern sich nur
frei« Hand schaffen, um sich nicht immer für jeden Fall eine be¬
sondere gesetzliche Ermächtigung geben lassen zu müssen . Die Kom-
mission der Zweiten Kammer hielt ein« solche Vollmacht der Re¬
gierung im Gesetz für zu weitgehend , sie sah aber doch davon ab,eine Einschränkung vorzunehmen , weil ja die Stellen im Staats¬
voranschlag gefordert werden müssen , und eine Prüfung durch den
Landtag die Gewähr bietet , daß die Mitwirkung des Landtags nach
jeder Richtung hin gewahrt bleibt . Viel eher könnte man , so wird
der „Straßb . Post " geschrieben , die Normierung des Gehalts auf
Dreiviertel der Bezüge der männlichen Beamten beanstanden , da
doch die Leistungen für den Staat den Maßstab für die Eehalts -
bemessung abgeben sollen. Es läßt sich aber dagegen einwenden ,daß die Kräfte der weiblichen Beamten viel rascher aufgebraucht
werden und deshalb dem »Staat viel früher Lasten entstehen, als
bei den männlichen Beamten und daß die Gehaltssätze grundsätzlichnur für ledige weibliche Beamte festgesetzt sind , während bei den
männlichen Beamten es umgekehrt ist . Weitere Erleichterungenals die hier im Gesetz zum Ausdruck gebrachten hat die Regierung
für den Zugang weiblicher Beamten bis jetzt noch nicht vorgesehen.Sie hat auch auf den strittigen Gebieten noch keinerlei Zusagen ge¬
macht . Vielmehr hat Staatsminister von Dusch erst dieses Jahr in
der Ersten Kammer Bedenken ausgesprochen, ob Frauen zur Rechts¬
anwaltschaft und zum Predigtamt zugelassen werden könnten. Die
Regierung hat bis jetzt die untergeordnetenSteüen nur darauf auf¬
merksam gemacht, daß für die Schreibstuben geeignete weibliche
Kräfte eingestellt werden können. In diesem Beruf haben die
männlichen Beamten bis jetzt auch schon eine ernstliche Konkurrenz
erfahren . Auch auf dem Gebiete des Lehrfaches wird der Zugang
von Lehrerinnen in der nächsten Zeit erheblich zunehmen, endlich
zeigt auch der ärztliche Beruf einen steigenden Zugang von Aerztin -
nen^ Bei der Beratung des Gesetzentwurfs über die Aenderungder Gemeinde- und Stadteordnung wurde die Verleihung des
Stimmrechts an die Frauen von verschiedenen Seiten beantragt ,aber schließlich abgelehnt , weil diese Frage noch nicht genügend ge¬klärt erscheint . Das Einzige , was nach dieser Richtung erreichtworden ist, ist die Abänderung der Sollvorschrift in eine Mußvor¬
schrift für die Berufung von Frauen in die Kommissionen für Ar¬
menwesen, Schulen und dergleichen in den größeren Gemeinden des
Landes .

Zur päpstlichen Enzyklika .
---- Halle a. d. L , 16. Juni . Das Präsidium de« EvangelischenBundes erläßt im Namen des Zentralvorstandes folgende Kund»

gebung :
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht ' heute

Mittwoch , den 15. Juni , in Nr . 137, das Ergebnis der diplomatische«
Aktion der preußischen Regierung beim Batikan . Danach hat der
Papst den deutschen Bischöfen den Befehl gegeben, die Verkündigungdes Rundschreibens von der Kanzel und die Veröffentlichung in den
bischöflichen Verordnungsblättern im deutschen Reiche zu unterlassen .

Indem wir anerkennen, daß in diesem päpstlichen Befehl auf dieelementare Empörung de« deutschen Bolkes einige Rücksicht genommenworden ist, können wir dagegen in der Rote der Kurie vom 13. Junikeine ausreichende Genugtuung für die schweren Beschimpfungen der>deutschen Reformation und Nation sehen .
Wenn der Papst den Ursprung der gewaltigen Erregung auf die

Verkennung des Zweckes und auf unrichtige Auslegung seines Rund¬
schreibens zurückführt, so liegt darin eine settsame Einschätzung der
Auffassungsgabe der deutschen Protestanten , Parlamentarier , Vertre -ter der kirchlichen Behörden und Regierungen .

Wenn der Papst sodann erklärt , daß er „mit wahrem Bedauerndie Nachricht von einer solchen Erregung vernommen hat "
, so sind wirder Meinung , daß nicht die berechtigt« Erregung » sondern die vorher¬gegangene Beschimpfung hätte bedauert und zurückgenommen werden

müssen . Nur dies würde den Versicherungen des Papstes einen Wertgegeben haben , daß ihm „irgend welche Absicht , die NichtkatholikenDeutschlands oder dessen Fürsten zu kränken"
, fernlag .

Das protestantische Volk kann nach diesem Ausgang nur erneutdie ernste Mahnung entnehmen , sich durch Zusammenschluß in einemgroßen» deutsch-evangelischen Volkskunde eine wirkungsvolle Rüstungwider die «lttamontanen Machtbeftrebungen zu verschaffen. Nament¬lich aber gilt es in entschlossener Abwehr der Zenttumspartei ent¬gegenzutreten , die noch päpstlicher als der Papst kein Wort der Miß¬billigung des Rundschreibens im Parlament fand , die den Geiftrs -kampf zwischen Rom und Wittenberg auf das Gebiet des politischenMachtkampfes Lbetträgt und dadurch in unserem Volksleben zurLauernden Störung des konfessionellen Friedens führt .Darum muß der einmütige Ruf aller deutschen Protestantenlauten : Keinerlei Förderung der Bestrebungen der politischen päpst-
wo einer kein Mädel weiß, das ihn liebt , da finde er eines Soern süßes, weiches und doch starkes, deutsches Weib , dessen Küssebrennen wie Feuer und sind doch linder als Rosendust."„Zarathustra sprach anders , Felix .

"
„Anna -Läura , was geht Sie Zarathustra an . Sie >.-nd unsberde. Wenn ich erst meine Villa am Rhein habe und etwasUnholdes will Einkehr bei mir halten , bringe ich es gar behut¬sam vor die Tür und ertränke es in den klaren Fluten desStromes ."
Sie machte fast heftig ihre Hand ftei , und Adelgunde sagte:
„Felixchen, Felixchen, wo Ihre Villa stehen wird , das pfei¬fen schon die Spatzen auf dem Dach . An einem Strom vielleichtaber nicht am Rhein ."
„Deutlich reden," bat Maybach, „für diesmal erlassen Siemir den Fußfall ."
„Weil Sie ihn eines Tages doch tun werden, will ich grotz-

müttg sein . Also Miß Webster —"
„Ja , wer ist denn Miß Webster?"
„Bedauere . Einleitungen liebe ich nicht . Also Miß Web¬

ster wtll unseren Felix hier zum mehrfachen Millionär ma¬
chen."

„Mensch, das ist ja ein unerhörtes Glück"
, schrie der Bild¬

hauer aufgeregt . „Bedenken Sie doch — Millionär —"
„Soll Ihnen dann wohl Ihre Statuen abkausen?"
„Kinder , bedenkt doch bloß" — Maybach focht begeistertmit den Armen durch die Lust — „bedenkt doch bloß den unge¬heuren Nutzen , den wir dann haben werden !"
„Haha , schon die zweite Schacherseele in unserem Kreise?

Adelgundes Beispiel hat ihn verdorben," spottete Felix und
seine Blicke suchten Anna -Lauras merkwürdig blaß gewordenes
Gesicht.

„Baut Euch immerhin Luftschlösser , wenn es Euch Freude
macht, müßt Euch aber auf ihren Einsturz gefaßt machen ."

G& rti & usa folflij .
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lichen Bannerträger im deutschen Reiche, keinerlei Bündnis mit dem
Zentrum ! Nur durch solche klare Stellungnahme kann das hohe Gut
des deutschen Bürgerfriedens erfolgreich gewahrt werden.

bä Dresden , 16. Juni . (Tel .) Der König von Sachsen sandte
gestern zwei Handschreiben an den Papst und den Kardinal -Staats¬
sekretär Merry del Bal . Der König erhielt gelegentlich seiner
Stellungnahme in der Euzqklikafrage über tausend Glückwunsch -
Depeschen aus allen Teilen des Inlandes und auch des Auslandes .

■= Koburg , 16. Juni . Der Herzog hat angeordnet , daß
kommenden Sonntag in sämtlichen Kirchen der Herzogtümer
Koburg und Gotha von den Kanzeln die Kundgebung des
Deutschen Evangelischen Kirchenausschusses gegen die Enzyklika
bekannt gegeben wird .

i= Magdeburg , 16. Juni . Eine von Tausenden besuchte
Protestversammlung gegen die päpstliche Enzyklika nahm eine
geharnischte Resolution an , worin die Abberufung des preußi¬
schen Gesandten vom päpstlichen Stuhl verlangt wird .

Tages-RundsHa «.
Deutsches Reich.

--- Berlin , 17. Juni . (Tel .) Zu Ehren des Justizrats Träger ,der dieser Tage seinen 86. Geburtstag feierte , fand in der Philhar ,
monie «in Festkommers statt , der stark besucht war und vom Abg
Kopsch mit einer Begrüßungsansprache eingeleitet wurde . Zahlreiche
Abgeordnete und Stadtverordnete waren erschienen .

vom preußischen Landtag .
= Berlin , 16. Juni . (Tel .) Das Herrenhaus hat den Gesetz¬

entwurf betr . die Verlegung der Landesgrenze gegen Württembergunverändert angenommen.
= Berlin , 16. Juni (Tel . ) Gegen 5 Uhr fand gestern die ge¬

meinsame Schlußsitzung der beide« Häuser des Landtages statt . Der
Präsident des Herrenhauses , Freiherr von Manteuffel , eröffnete die
Sitzung und Ministerpräsident von Bethmann -Hollweg verlas eine
vom Neuen Palais datierte , allerhöchste Botschaft, die den Schluß de»
Landtagssesfion verfügt . Mit einem dreifachen Hoch auf den König
schloß die Sitzung um 5 Uhr 5 Min .

Rachklänge zum Rücktritt Drrnburgs .
— Chemnitz, 16. Juni . Der bisherige Staatssekretär Dernburghat , einer Meldung der „Fkftt . Ztg .

" zufolge, ein« ihm von den
Nationalliberalen angetragene Reichstagskandidatur für Zschopau
Marienberg abgelehnt » da er, obwohl ihm ein sächsisches Mandat sym¬
pathisch sei , sich nicht politisch betättge « wolle.

I Berlin , 16. Juni . (Privat .) Der neue Staatssekretär des
Reichskolonialamtes von Lindequist beabsichtigt, gleich seinem Vor¬
gänger Dernburg , eine Informationsreise durch die deutschen Schutz¬gebiete zu unternehmen . Im Gegensatz zu Dernburg will Herr von
Lindequist sich auf seiner Informationsreise in erster Linie der Mit¬arbeit der koloniale« Landsleute und Ansiedler versichern.

Dänemark .
Di « Ministerprozesse .

— Kopenhagen, 16. Juni . (Tel .) In der heutigen Sitzungdes Reichsgerichtsprozesse» gegen die Minister Berg und Chriften-
se« beendet« der Verteidiger sein Plaidoyer und beantragte die
völlige Freisprechung seiner beide« Klienten , sowie die Kosten des
Verfahrens der Staatskasse aufzuerlegen . Rach einer längeren Er¬
widerung des Anklägers und der Gegenerwiderung des Verteidi¬
gers wurde die Sitzung geschlossen. — Morgen ttitt der Gerichts¬hof zur Beschlußfassung zusammen ; die Oeffenllrchkeit ist ausge¬
schlossen. Morgen am späten Nachmittag wttd das Urteil wahr¬
scheinlich verkündet.

Oesterreich-Ungarn .
— Wien , 16. Juni . In der Budgetdebatte ries während der Rede

des ruthenischen Abg. Dniftranski, welcher das Vorgehen des Unter¬
richtsministers gegen die Ruthenen einer scharfen Kritik unterzog , der
ukrainisch ^ Abg. Budzynowstt : „$ « Unterrichtsminister ist ein
Schurke ! Der Vorsitzende Romanczuk erteilte dem Zwischenrufer einen
Ordnungsruf . Dieser wiederholte : „Der Unterrichtsminister ist dochein Schurke !" Es entstand großer Lärm und der Vizepräsident rügteabermals den Zwischenruf.= Wien , 16 . Juni . (Tel .) Der deutsch-nattonale Verband
hat ferner beschlossen, die^ legierung eindringlich anszufordern , andie Ausgestaltung der deutschen Hochschulen mit Nachdruck zu ge¬hen. Dann wurde einstimmig beschlossen, die Regierung und di«
Mehrheitsparteie « aufzufordern , für die baldige Bornahme der er¬
sten Lesung der «ationalpolitischen Vorlage « und deren Ueberwei-
sung an den Ausschuß zu sorgen.

Spauie «.
Die Eröffnung der Cortes .

— Madrid , 16 . Juni . Der gestrige Tag der Eröffnung der
Cortes ist ohne Zwischenfall verlaufen . Die doppelten Reihen von
Truppen und die sonstigen große« Vorsichtsmaßregeln hielten das
Publikum fern . Die Thronrede machte im liberalen Lager einen
guten Eindruck, doch machten viele den Vorbehalt , daß die schönen
Versprechungen in Taten umgesetzt werden müssen .

Besonderes Aufsehen erregt es, daß in der Thronrede die übliche
Konstatierung herzlicher Beziehungen zwischen dem Papst und dem
König fehlt und nur von der Hoffnung gesprochen wird , daß das gute

Einvernehmen zwischen der staatlichen und der geistlichen Machtnicht gestött werde. Großen Eindruck macht ferner die Betonung beiPflichte« des Staates im Schulwesen, aus dem Vorurteil und dog¬matischer Zwang zu entfernen seien , sowie die Ankündigung der so,
fortigen Einbringung eines Gesetzes zur Verhinderung der Gründungneuer Klöster.

Die Konservativen sind in ihrer Krittt behindert durch Maura »in seiner gestrigen Pogrammrede geäußerte Absicht , eine wohlwolleubabwarte «de Haltung einzunehmen, was zweifellos durch die Erwäg¬ung hervorgerufen wurde, daß eine konservattve Regierung gegen-
wättig ohne gefährliche Störungen nicht möglich ist , insbesondere
nicht wegen der Wendung , die der Konflitt des Papstes mit Deutsch,land wegen der Enzyklika genommen hat ; diese wird im Zusammen¬
hang mit der Thronrede vielfach genannt und es wird dabei hervor-
gehoben, daß der Augenblick selten günstig zu einem energischen Aus¬treten gegenüber dem Vatikan sei .

= Madrid , 16. Juni . (Tel .) Zum Präsidenten der Deputierte, ,kammer wurde der frühere Minister Ronenones gewählt , zu Bize,
Präsidenten der frühere Minister Ruiz Himenes , der frühere Unter,
staatssekretär Aura Boronat , der frühere Eeneralpostdirektor Marti ,
Rosales und der frühere Vizepräsident der Kammer Apariceo .

Frankreich .
Aus der Deputiertenkammer . f.

— Paris , 16. Juni . (Tel .) Die Deputiertenkammer setzte heute
die Beratung der Interpellationen fott . Der Deputierte Mang«
sprach den Wunsch aus , daß auch die landwittschastlichen Arbeiter
unter die Arbeiterfürsorge gestellt würden .

Der Arbeitsminister erklätte , die Fürsorgegesetze würden in ge,
rechter Weise angewandt . Wenn er wenigen übrigens durch die Ee,
setze gestatteten , Abweichungen zugesttmmt habe, so sei das geschehen,weil die wirtschaftlichen Notwendigkeiten zuweilen stärker seien alz
der menschliche Wille . Der Minister erhob Widerspruch gegen die
Schmähung««, mit denen gewisse Fürsorgegesetze, besonders die Ar.
beiterversorgungsgesetze, bekämpft würden und betonte , wenn soziale
Reformen nur eingeführt würden , um ihrer Anwendung außerhalb
des Parlaments Schwierigkeiten zu bereiten , so wäre es besser, soziale
Reformen überhaupt nicht einzuführen .

Buissou (Soz. rad .) verlangte Gesetze, durch welche unter Achtu,z
vor der lleberzeugung der Eltern und vor dem Gewissen der Kinder
die Laienschule« gestützt werden . Der Redner trat ferner ein für
strenge Durchführung der Schulpflicht und sagte» Frankreich müsse
dem Beispiel Deutschlands folgen. Deutschlands Pflichtfortbildungs -
schulen bildeten eine Jugend heran , die dem wirtschaftlichen und
politischen Einfluß Deutschlands weit hinaustrage . v

, 1
England .

Der national « Friedenskongreß .
D .K London, 16 . Juni . Der sechste nationale Friedenskongreß für

Großbritannien und Irland fand gestern in Leicester unter dem Vor-
sitze des Lord Weardale , dem Präsidenten des Kongresses, statt . Bei
der Eröffnung der Sitzung wurden Glückwunschschreiben von verschiede¬
nen Politikern , darunter Mr . Lloyd George und Mr . Lewis Harcourt ;
verlesen. Nachdem Lord Weardale in kurzen Worten der Verdienst« ,des weiland Königs Eduard VII . um den Frieden gedacht hatte , sagte
er, nichts würde mehr jur Aufrechterhaltung de» Friedens beitragen ,als die Immunität von Privateigentum im Falle eines Seekrieges.
Bei derHaager Konferenz im Jahre 1967 feien neun Mächte , darunter
Deutschland, für diese Immunität eingetreten , aber Großbritannien
habe sich der Frage « iderfetzt (Zwischenruf : „Schande !") Es fei über¬
raschend , daß man andauernd darauf Hinweise , daß Deutschland seine
Flotte »ergrößere . Sei es nicht nur vernünftig , anzunehmen , daß
Deutschland, solange die Gefahr der Wegnahme von Privatbesitz aus
der See rechtlich aufrecht erhalten werde, behaupten müsse, daß es seine
Flotte vergrößern müsse» um im Falle eines Krieges seinen Handel
gegen Großbritannien zu schützen?

Ein anderer Redner , Dr . E . B . Clark , sprach über die „Presse und ’
Kriegsgespenster". Er wies darauf hin , daß das britische Volk für die ■
Freiheit seiner Presse gekämpft habe , und daß nun die Zeitungen von
großen Syndikaten aufgekauft worden seien und gerade das brächten,was die Direttoren wünschten, wie Grammophone . (Heiterkeit .)

Ein« Resolution wurde angenommen , die die Regierung aus.
forderte , ein Abkommen zwischen den zivilisierten Mächten anzuregeN ,
nach dem sie sich verpflichteten Luftschiffe und Gleitflieger nicht für
militärische Zwecke im Kriege zu verwenden

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Fabrikdirektor Adolf Benstnger in Mannheimdie untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Bayerischen Verdienstordens
vom heiligen Michael 4 . Klasse zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der Auswärtigen Angelegenheiten vom 13. Juni d . I . wurde
Stationskontrolleur Emil Kaufmann in Wehr nach Radolfzell versetzt.

Badische Chronik .
Karlsruhe , 17 . Juni . In ihrer gestern nachmittag abgehal¬tenen Sitzung beschäftigte sich die Budgetkommission der Zweiten

Kammer mit der Anforderung für die Erweiterung des Landes «

Theater . Kmtfr und Lviftenjchaft .
— Jtüingen (A . Eppingen ) , 17. Juni . Stadtpfarrer E . Engel¬

hardt in Köln -Lindenthal , der viele Jahre in der badischen Lan¬
deskirche und zwar zuletzt hier in Jttlingen amtterte , hat sichden philosophischen Doktor der Universität Berlin mit Auszeich¬
nung erworben .

= Berlin , 17. Juni . (Tel .) Der erste amerikanisch« Ans -
tauschprofessor Burgetz ist mit Gemahlin hier eingetroffen und
wird wieder längere Zeit in Berlin verbleiben .

M Berlin , 16 . Juni . (Tel .) Im Alter von 45 Jahren ist
heute mittag 1 Uhr in seiner Wohnung in Wilmersdorf Dr .Otto Briesemeister, der bekannte Darsteller des Loge in den
Bayreuther Festspielen gestorben. Der Künstler hatte sich an
seinem einzigen Töchterchen , das seit ein paar Wochen an einer
Kinderkrankheit litt , angesteckt und legte sich am Sonntag aufs
Krankenlager . Während das Kind genas , ging der erst Fünf -
undvierzigjährige einem schnellen Tode entgegen. Bklesemeister
war am 18. Mai 1866 in Arnswalde geboren, studierte Medi¬
zin, promovirte zum Dr . med . , studierte dann aber Gesang und
begann 1893 seine Bühnenlaufbahn in Detmold, war darauf in
Aachen und Breslau engagiert , fang aber zuletzt nur noch als
Gast. Sein Loge im „Rheingold " war dank der nahezu restlosen
Verschmelzung von Gesang und Darstellung bei einer peinlich
genauen Ausarbeitung der Partie und einzigartigen stilistischen
Ausgestaltung weithin berühmt . Auch in KaÄsrnhe kannte
man feinen Loge .

Vermischtes.
>--- Berlin, 17. Juni. (Tel .) In der 9. Berliner Gemeinde-

schnle find 45 Ki«der an der neuerdings stärker aufttetenden
Haarkrankheit „Mikrosporie" erkrankt.

— Berlin , 17. Juni . (Tel .) Das Gerücht von eine« Morde
entstand gestern durch einen Lcichensnnd auf einem Roggenfeld« bei
Mariendorf . Rach dem „Berk. Tageblatt " « gab die Untersuchung,m « rWmri « MM . 33 3öint , ßücu

Fabrikanten Kohlmetz, der schon seit dem 6 . ds . Mts . vermiß
wurde . Geschäftliche Schwierigkeiten sollen der Grund des Selbst¬
mordes sein .

— Leipzig, 17. Juni . (Tel .) Das Landgericht Leipzig hat dis
Gründer und Leiter der Zeitschrift „Zu Hause", Dr . Liez und Kauf¬
mann Böckl von der Anklage des Lizenzverkaufs freigefprochen, nach
§ 82 des Reichsgesetzes betr . die Gesellschaften m . b . H . jedoch wegen
Betrugs verurteilt : Dr . Liez zu 11 Monaten Gefängnis , 300 Jl Geld¬
strafe und 3 Jahren Ehrverlust , Kaufmann Böckl zu 1 Jahr 9 Mo¬
naten Gefängnis und 306 J4 Geldstrafe, sowie 4 Jahren Ehrverlust .
Wegen Beihilfe zum Betrug erhielten Kaufmann Roßberg und Kauf¬
mann Meißner Gefängnisstrafen .

<= > Jmmendingen , 16 . Juni . (Tel .) Beim Schachtausbau
ist durch Zerbrechen eines Hanptlagers die Arbeitsbühne auf
die darunter liegende Sicherheitsbuhne herabgestürzt . Hierbei
wurden ein Mann getötet und zehn verletzt. Die Verletzten
wurden dem Krankenhaus „Vergmannsttost " in Halle zuge¬
führt .

hd Rotterdam , 16 . Juni . (Tel .) Eine amtliche Depesche be¬
stätigt den Untergang des Staatsschooners „Gouverneur van
Heerdt". Das Schiff ist auf der Reise von Willemstad in der
Sonntag Nacht an dem Felsen der Insel Euracao zerschellt.9 Personen , unter ihnen der Gouverneur der Insel Bonaire ,
van den Brandhoff , fanden ihren Tod in den Wellen .

Erdbeben .
Paris , 16. Juni . (Tel .) Nach aus Spanien hier ein¬

getroffenen Meldungen find dort gegen 4y2 Uhr morgens starke
Erderfchntterungen verspürt worden , namentlich in Madrid ,
Eordoba und Malaga , wo mehrere Gebäude beschädigt wurden.

M . Granadd (Spanien ) , 17. Juni . (Privattel .) Gestern
früh 4 Uhr 17 Min . wurde hier ein überaus heftiges Erdbeben
verspürt . Die Erdstöße, welche pendelähnlich die Gebäude zu
schwingen schienen , dauerten mindestens 25 Sekunden . Ueberallher
erschollen Schreckensrufe. Die Bewohner eilte « erföt «tft auf di«
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< r7Tin Baden -Baden . Zm Verlauf der Debatte gab ne
<* *l unn der Befürchtung Ausdruck, daß das Thermalwasser wach

^ Mthrung der Erweiterung nicht mehr ausreichea werde. Dre

der eingewiesenen Patienten hat sich von 195 rm Jahre 1890

2?? 1210 im Jahre 1908 gesteigert. Für den Umbau des Konver -

ÄansHauses find 700 000 Mark angefordert . Ein ProM über

JJn Umbau liegt der Kommifiion vor . Die Beratung darüber

^ ^ Karlsruhe . 17. Juni . Der evangel . Oberkirchenrat hat verfügt .

^ geistliche, die neben dem geordneten Gehalt besondere Ber -

!umnaen für - nebenamtliche Dienstleistungen beziehen, z . B . für den

«. liaionsunterricht an Mittel - und Privatschulen , für dre Gottes -

^ nüe und seelsorgerliche Tätigkit in Heil - und Pflegeanstalten , für
fr» -mialdienst , diese Vergütungen ihren Vertretern oder Gehilfen zu-

?awenden haben , soweit diese jene Dienste besorgen. Auf die Stol -

lÜMbren findet dieser Grundsatz keine Anwendung .
r L Karlsruhe . 17. Juni . Alsbald nach Abschluß des Internat «»,

„ len Uebereinkommens über den Eisenbahngüterverkehr vom 14 . Ok¬

tober 1890 ist, wie wir schon mitteilten , die Anregung gegeben worden ,

ndi den Personen - und Gepäckverkehr auf den Eisenbahnen internatio -

„ l zu regeln . Die hierauf gerichteten Bestrebungen haben aher erst

dadurch greifbare Gestalt gewonnen, daß der Entwurf des Internatio¬

nalen Uebereinkommens über den Personen - und Eepäckverkehr aus-

nestellt und u . a . auch den Vertretungen von Handel , Industrie und

Landwirtschaft zur Stellvngnahue zugegangen ist. Die Berliner Han¬

delskammer beschloß, die Aufnahme einiger Vorschriften der deutschen

Lisenbahn -Verkehrsordnung vorzuschlagen, die auch für den inter¬

nationalen Personenverkehr Bedeutung haben , so namentlich die Be¬

stimmungen über die Veröffentlichung der Fahrpläne , die Verpflich¬
tung der EisenbahnverwaltutW , auf den Stationen einen Tarifauszug
auszuhängen, die Vorschriften über das Oeffnen der Schalter für den

Fahrkartenverkauf, die Rücknahme und den Umtausch von Fahrkarten ,
die Aufbewahrung des Gepäcks auf den Stationen und die Gepäck¬
träger .

Wr . Weingarten (31. Durlach) , 17. Juni . Der Krarchturngau ver¬

anstaltet am Sonntag den 19 . d . I . hier sein S . Gauturnfeft , an welchem
stch sämtliche Turnvereine des Kraichturngaues beteiligen werden .
Am Sonntag , vormittags 347 Uhr , beginnt das Einzelwetturnen , an
das sich das Vereinswetturnen anfchließt. Nach dem Festzug am nach¬
mittag werden von sämtlichen Turnvereinen des Kraichturngaues zu
gleicher Zeit die Massen- und Stabübungen ausgeführt . Das Eau -
turnfest erhalt noch eine besondere Weihe und Bedeutung dadurch, daß
der «Turnverein Weingarten " die Feier seines 80. Stiftungsfestes
damit verbindet , aus besten Anlaß am Samstag abend in der Festhalle
ein Festbankett mit Gesang und turnerischen AuWhrungen veranstaltet
wird.

I Mannheim . 17. Zuni . Dem Bürgerausschuß ist eine Vor¬
lage zugegangen, in der vorläufig 34 000 Mark für die Errich¬
tung von Kleingärten (sogenannten Schrebergarten ) in den
Stadtteilen Lindenhof , Schwetzingerstadt, Waldhofstadt und
Neckarstadt gefordert werden . Diese Gärten sollen kleinen Fa¬
milien die Möglichkeit schaffen, sich in gesunder Lage ein Stück¬
chen Land pachtweise zu erwerben . Aehnlich wie in Stratzburg ,
Posen und anderen Städten ist in geeigneten Fällen auch die
unentgeltliche Abgabe kleinerer Parzellen an Unbemittelte be¬
absichtigt. Zunächst sollen etwa 400 Gärten bereitgestellt wer
den . — Nachdem bereits im Jahre 1908 105 000 Mark aus An¬
lehensmitteln zu Anschaffungen und für die Vorarbeiten zum
Neubau eines Krankenhauses bewilligt worden waren , werden
jetzt weitere 30 000 Mark für Vorarbeiten verlangt . Als Bau¬
platz ist der Neckarpark vor dem alten Friedhof in Ausficht ge¬
nommen .

$ Schwetzingen, 16. Juni . Seit gestern ist die 13 Jahre
alte Tochter der Familie D . Kenz hier verschwunden. Das
Mädchen begab sich von ihrer elterlichen Wohnung aus nach
Seckenheim und löste sich dort eine Fahrkarte nach Mannheim .
Von da an fehlt jede Spur von ihm.

fd Heidelberg , 17. Juni . Die hiesige natkonalliberale
Partei hat Profestor Qnenzer zum ersten Vorstand und Herrn
Karl Ueberle zum zweiten Vorsitzenden wiedergewählt .

n= Osterburken, 15 . Juni . Letzten Montag geriet der in
den 50er Jahren stehende Wagenpärter Rettenmaier aus Heil ,
bronn bei Osterburken zwischen die Puffer zweier Wagen , wo¬
durch er schwere Berletznmgen davontrug .

© Werthkim, 16. Juni . Die auf hellte anberaumte Gemeinde¬
tatswahl hatte folgendes Ergebnis : Es wurden einstimmig ge¬
wählt di« Herren Wilhelm Langguth, Heim. Bechstein . Fr . Wein-
gärtner , Karl Koppes und Christ . Trautwein . Die Amtsdauer b«.
trägt jeweils sechs Jahre . Letzterer ist neues Kollegialmitglied des

Demeinderates geworden.
□ Rastatt , 17. Juni . Der hiesigen Polizei stellte sich ein

25-jähriger Schlaffer aus Steinmauern , der kürzlich , wie wir
schon berichtet haben , zwei Schöffe auf seine Geliebte abgab ,
ohne dabei glücklicherweise Unheil anzurichten .

$ Billingen , 16 . Juni . Großfeuer brach letzte Nacht im Wohn -
und Oekonomiegebäude des Landwirts Gust. Beha in Unterkirnach
aus . Verbrannt ist das Gebäude und sämtliche Fahrnisse , mit
knapper Not gelang die Rettung der Tiere . Wäsche , welche am
Ofen zum Trocknen hing , soll den Brand entzündet haben . Die
durch Herrn Regierungsafleffor Dr . Bechert-Villingen und der Gen¬
darmerie nach der wirklichen Ursache des' Feuers angestellten Er¬
hebungen werden vom Gericht aus eifrig weiter verfolgt , da man
annimmt , haß Brandstiftung vorliegt .

L Lörrach» 17. Juni . In unserer Gegend treibt sich z . Zt . ein
Einbrecher herum , der es hauptsächlich auf die Stationskaffen abzu¬
sehen scheint . Als mutmaßlicher Täter kommt ein gewiffer Robert
Riesterer in Betracht , ein 21 Jahre alter Bursche, auf dessen Er¬

mittelung die Staatsanwaltschaft eine Belohnung ausgesetzt hat .
— Hohentenge« (A. Waldshut), 16. Juni . Die Eheleute Leo

und Helena Müller feierten gestern das Fest der goldenen Hochzeit.
() Stahringen (A. Stockach) , 16 . Juni . Bei der Bürger -

« eisterwahl wurde Schmiedemeister Joh . Hohl gewählt .

Abgeordneten- «nd Krieger-Tag des bad. Militär -
vereins -Berbandes in Karlsruhe .

— Karlsruhe, 17. Juni . Das Präsidium des Militärvereins¬
verbandes gibt soeben die Besttnrmungen über die anläßlich des Ab¬
geordnetentages und Kriegertages stattfindenden Festlichkeiten zur
Vorfeier der silberne« Hochzeit des Großherzogspaares am 25 . und
26. Juni bekannt . Die Festordnung besagt : Samstag den 25. Juni :
3K llhr nachmittags : Abgeordnetentag im Rathaussaal , 8)4 Uhr :
Festbankett im großen Saale der Festhalle. — Sonntag den 26. Juni :
8% Uhr vormittags : Militär -Gottesdienst in der katholischen Ste¬
phanskirche. 8 )4 Uhr vormittag : Militär -Gottesdienst in der evang .
Stadtkirche. 19 )4 llhr : Kranzniederlegung in der Erabkapelle am
Sarge Großherzogs Friedrich I ., am Kaiser Wilhelm I .-Denkmal ,
Prinz Wilhelm -Denkmal, Fürst Bismarck-Denkmal und den Krieger -
Denkmälern Karlsruhes durch die Militär -, Waffen - und Marine¬
vereine Karlsruhes , 2 llhr : Vorbeimarsch vor dem Großherzog vor
dem Großherzoglichen Schloß. Daran anschließend Marsch zum Fest¬
akt in die Festhalle. 7 llhr : Festessen im kleinen Festhallesaal. —
Montag den 27. Juni : Ausflug nach Baden-Baden.

Das Ministerium des Großherzoglichen Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten hat die Generaldireftion der Eisenbahnen
angewiesen, den Teilnehmer « des Landeskriegertages Fahrpreisrr -
mäßignng in der Weife zu gewähren, daß der Preis von 2 & pro

KavrfiH « freffe .
Kilometer auf 1% herabgesetzt wird . Als Ausweis gilt das Ber ,
baudsabzeichen, welches deshalb auch zur Eifeubahnfahrt anzulegen
ist. Auf Schnellzüge hat jedoch diese Fahrpreisermäßigung keinen Be¬

zug. Die Hin» und Rückfahrt erfolgt in Sonderzügen (sogenannte «
Le uockvnngszLgen) .

Di» Tagesordnung zu dem 30. Abgeordnetentag am 25. Juni
lautet : Eröffnung und Begrüßung . Wahl von zwei Schriftführern .
Feststellung der anwesenden Abgeordneten . Geschäftsbericht. Rechen¬
schaftsbericht und Entlastung . Referate . Beratung eingegangener An¬
träge der Gaue und aus der Mitte der Versammlung . Neuwahl des
Schriftführers und Schatzmeisters, sowie derenStelloertreter . Neuwahl
des Verbandsausschusses. Neuwahl des Verwaltungsrates der llnter -
ftützungskassen . Mitteilungen des Präsidiums darauf Feststellung von
Ort und Zeit für den Abgeordnetentag 1911.

Unwetter - und Hochwasser-Umtzrichle«.
Aus Baden .

V Maxau. 17. Juni . (Tel.) Der Rhein ist von 6.20 Meter
gestern abend auf 6.33 Meter heute früh weiter gestiegen . Das
Vorland ist noch nicht ganz überschwemmt.

----- Rordrach (A. Offenburg) , 16. Juni . Der durch Hochwasser
angerichtete Schaden ist unberechenbar . Back- und Waschhäuser,
Brücken, Mauern wurden weggeschwemmt , Gärten verschwanden in
den braunen Fluten Stücke Wiesfeld wurden fortgeriffen . An den
Berghängen fanden verschiedene Erdrutschungen statt , die Felder und
Wiesen begruben.

= Zell a. H., 16. Juni . Der angerichtete Schade« des Hoch-
waffers läßt sich schwer abschätzen. Das Haus und Anwesen des Jo¬
hannes Bächle, Zementrrarengeschäft litt am meisten. Das Wasser
stand meterhoch im Lagerraum und vernichtete etwa 60 Säcke Zement
und ebensoviel Kalk . Das Wohnhaus mußte geräumt werden , da
es teilweise «inftürzte. In Reuhausen riß der Talbach die vorderste
Brücke weg ; auch die zweite hätte den Fluten nicht mehr lange
trotzen können. Die Telegraphenleitung nach Rordrach war unter¬
brochen .

st . Staufen , 16. Juni . Der Reumagen , in gewöhnlichen Zei¬
ten ein unbedeutendes Flüßchen, wurde gestern zum reihenden , wil¬
den Gebrrgsstrom . Das Wasser stteg während der Nacht mit ra¬
pider Schnelligkeit, am Morgen waren fast alle Keller auf dem
rechten Ufer mit Wasser gefüllt . Die Wogen überfluteten beinahe
dre Ersenbahnbrücke unweit des Bahnhofs , oberhalb der Brücke trat
das Waffer aus dem Flußbett und richtete an Grundstücken ver-
Medentlich Schaden an . Seit dem Jahre 1872 ist kein so hoher
Wafferstand des Neumagen beobachtet worden . — In dem Orte
Hausen, das von der mit dem Neumagen vereinigten Möhlin über¬
schwemmt wurde , war die Lage eine recht krittsche . Das Wasser
stand rm Orte stellenweise über einen Meter hoch, es mußte aus
Scheuern und Stallungen hinausgepumpt werden . Das Feld glich
drs zum Dorfe Grezhaufe« einem einzigen See .

h . Badifch-Rheirifelden. 16. Juni . Der Rhein ist immer noch im
Wachsen begriffen. Ein solch hoher Wasserstand ist seit langen Jahren
nicht mehr gewesen . Gestern vormittag trieb eine Menge Stämme ,
Balken und dergl . rheinabwärts . Nachmittags zwischen 5 und 6 Uhr
passierten die Trümmer einer Brücke hier vorbei . Die Salmenwage
bei der Rheinfelder Brücke auf badischer Seite wurde gestern abend
kurz vor 7 llhr vom Strom fortgeriffen. Dasselbe Schicksal passierte
heute vormittag der Salmenwage auf Schweizerseite am Burgkastell .
Großes Aufsehen err -egte der Dachstock eines Hauses , der heute vor -

^ rt
. schmutziggelben Wogen des Rhetnstromes rhein -

vorbei trieb . Die Rhembrücke war gestern abend voller
Menschen, um dem interessanten Schauspiel der brausenden Wogen an-
zusehen . Das Stehenbleiben auf der Brücke wurde jedoch polizeilich
verboten , da dre Benutzung der Brücke mit Lebensgefahr verbunden ist.
Für den Fuhrwerksverkehr wurde die Brücke heute vormittag gesperrt .
Das hrestge Kraftwerk hat die Licht - und Kraftversorgung zumteil
unterbrochen ; der Rechen vor den Turbinen ist überschwemmt. Vor
dem Stauwehr sollen mehrere Leichen angeschwemmt sein .

rJF ’ baufenburg , 17. Juni . Ganz gewaltig sind die Verwüstungen ,
welche das Hochwasser am Lanfenburger Kraftwerk angerichtet hat
Spurlos verschwunden ist das Gerüst, das unterhalb am Laufen er-
rrchtet war , um die großen Felslxrengungen vornehmen zu können.

welche seit einiger Zeit das schweizerisch«
VX Z Ebunden , steht nur noch ein ganz kleiner
Terl auf der badischen Seite . Der linksseittge Teil ist von den
Flmen weggenssen worden und rheinabwärts getrieben . Wea-
gefchwemmt wurde auch ein Teil des R- llgkeifes, das auf der linken
Sette hrnfuhrt und der Materialzuführung dient ; ein großer Teil des
Handwerkgefchirrs ist ebenfalls in Verlust geraten . Wie hoch der ent -
ftandene Schaden sich beläuft , kann zur Stunde auch nicht einmal an¬
nähernd geschätzt werden.
MorÄ nUlT ^ n

r~̂
a! tvKttm ’ sonst hat das Hochwasser am

Oberrhein großen Schaden angerrchtet. Einem Sägewerk bei
Sackingen wurde viel Langholz weggeschwemmt , von dem nur der
klernste Teil wieder aufgefischt werden konnte. In dem angepflanzten

bansen und Murg sind die Kulturen voll-
letrf 9 sodast auch hier der Schaden ein sehr großer ist.

den vielen Uferbewohnern am Rhein

gesijllt sin
'
d

^ ^ ^ ' ^ ’ ^rc Keller fast vollständig mit Wasser auf -

Sackingen) , 16. Juni . Gestern abend wurde die
hier befindliche Salmenwage vom Rheinstrom fortgerissen . Nicht

hÄ “*5
s7

en ’ f°nb
-
el n bas ßan3e Untergestell wurde von der

Gewalt des Wassers vernichtet.
Konstanz. 16 . Juni . Außer den Schäden in Kellern hat das

qt
Ä0" 'tan3 sEst nicht viel Unheil angerichtet , während

0r°&e ^ cker und Wiesen stark unter dem Ein -
lutz der Ueberschwemmung leiden. Der Dampferverkehr nach dem

^ unterbrochen. Zum Schutze gegen etwa herein -

län§ des A ^ aufgestellt
^ " " Stobtsarten »" be Steinmauern

Zur Zerftörungcder Hüninger Schiffbrücke .
T . Hüningen , l7 .Juni . (Privat .) Zu der Zerstörung derSchiffbrücken

H«n,ngen und Reuenburg meldet unser Korrespondent : Um
'

7 llhr
Donnerstag früh wurde unter weithin vernehmbarem Krachen, ein
aus neuen Pontons bestehender Teil der Hüninger Schiffbrücke und
ä?*"* " uf .

ber U" Eeu (elsäßischen ) Seite vom Strome weggerissen und
rhernabwarts getriebew Nur mit großer Mühe konnten sich drei in

Pontons befindlichen Arbeiter , welche mit Wasserschöpfen be¬
schäftigt waren , aufs Trockene rette«, sonst wären sie unrettbar ver -
loren gewesen . Es wurden Versuche gemacht, die abgerissene Pon -
tons unter der Eisenbahnbrücke, die sie glatt passterten , aufzuhalten ,aber der Versuch mißlang und so wurden die Pontons in der rasenden
Flut rhernabwarts getrieben . Die Brückenverwaltnng von Reuenburg
wurde sofort telephonisch benachrichtigt, um die nötigen Vorkehrungen
tteffen zu können, aber es erwies sich unmöglich, den Koloß von neun
Pontons auftuhalten . mrt gewaltiger Wucht schlugen sie an die Schiff¬
brücke an, fünf Joche mit sich rheinabwärts treibend . Die Zerstörung
der beiden Schiffbrücken am Oberrhein , die den Verkehr zwischen
einer sehr großenZahl elsäffischer und badischerGemeinden rechts - und
linksrheinisch vermittelten , hat bedeutende Verkehrsstörungen zufolge,
denn es wird ziemlich lange dauern , bis die Brücken wieder hergestellt
find. — Ei « Auge»zeuge schreibt über die gestrige Hochwasserkata»
ftrophe bei Reuenburg: Dem furchtbaren Anprall der Trümmer der
Hüninger Schiffbrücke vermochte trotz aller Dorkehrungen die hiesige
Schiffbrücke nicht Stand zu halten »nd zerriß ebenfalls , wobei etwa
SO Personen , « eist Rheinbauarbeiter von hier und Nachbarorten eine
unfreiwilliae .und dabei höchst lebensgefährliche Strmnfahrt ynt einem
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der Joche antreten mußten . Glücklicherweise gelang er sofort, nach-
fahrenden Rettungskähnen die Bedrohten bei dem nahezu 7 Kilometer
talabwärts gelegenen Blodeshrim in Sicherheit zu bringen . Dieselbe»
werden wohl noch lange an diese Rheinreise denken . Der Wasserstau»
des Stromes der außerordentlich viel Holz , Reisig, Möbelteile , Ee-

rüsthölzer, Heu, u . a . mit sich führt , ist bereits 1 Meter höher, wi«
beim letzten Hochwasser .

H- Hüningen , 16. Juni . Zu dem Zusammenbruch der Hünin ,

ger Rheinbrücke wird uns noch berichtet : Die zu Tal treibende «
Brückenjoche ttafen mit voller Wucht auf den auf der Bergfahrt
Straßburg —Bafel begriffenen Schleppdampfer „Fendel HI "

, de»
vor der Neuenburger Schiffbrücke mit seinem Zug vor Anker lag .
weil die Brücke nicht geöffnet werden konnte. Durch den Anpra «
der treibenden Joche wurde das Boot ans Land gedrückt und erlitt
dem Vernehmen nach, mehrere nicht unbedeutende Schäden. De»
Anhängkähnen scheint nichts geschehen zu sein .

Aus dem Ahrgebiete .
dff Koblenz . 16. Juni . (Tel .) Die Zahl der bei dem Hoch

waffer Umgelommenen beträgt nach einer amtlichen Anfnahm «

von heute mittag 58. Der Schaden beziffert sich auf viel «

Millionen .
— Koblenz, 17. Juni . Die Eroßherzogi» Luise von Bade « Hai

an den Oberpräfidenten folgendes Telegramm gerichtet : „Tiefbe -

ttübt erfahre ich das schwere Unglück , das die Eewttter der letzte»
Tage über unsere geliebte Rheinprovinz und insbesondere da»

schöne Ahrtal gebracht haben , und ich möchte Ihnen aussprechen
wie ich von ganzem Herzen an dieser ernsten Prüfung teilnehme
Insbesondere find es die Opfer an Menschenleben, die mich sehr
bewegen .

" . . . . .
Adenau , 16. Juni . (Tel .) Soweit bis jetzt amüich fest

gestellt worden ist, beträgt der durch das Hochwaffer angerichtet «

Schaden im Kreffe Adenau mindestens 1280 080 Rart .
Ll. Ahrweiler , 16. Juni . (Privattel .) Die Vertreter der heim ,

gesuchten Kreffe im Abgeordnetenhaus- und im Reichstage find auf

telegraphische Nachricht von Berlin sofort abgereift und trafen gestern
hier ein um sich persönlich von der Größe des Unglücks zu überzeugen
und über vorzufchlagende Maßregel « schlüssig zu werden. Heute ver¬

kehren die Züge bereits wiederum bis zu der Station Mayschoß.
Berlin , 16 . Juni . (Tel .) Bevor heute das Herrenhaus

in die Tagesordnung eintrat , wurde auch, hier wie gestern im

Abgeordnetenhause dem Bedauern über die Katastrophe im Ahrtal
Ausdruck gegeben. Graf Hoensbroech trat mit warmen Worten für
die schwer geschädigte « Bewohner dieses Teiles der Rheinprovinz
ein und fragte die Regierung , was sie zu deren Unterstützung zu
tun gedenke. Minister von Moltke wiederholte seine gestrige Erflä -

rung und fügte die Mitteilung hinzu , daß der Oberpräfident der

Rheinprovinz heute in Berlin einttffst , um mit ihm Rücksprache
zu nehmen .

AusBayern . »

= Ulm , 16. Juni . Die Donau ist fett vormittags um wettere
30 Zentimeter aus 340 Zentimeter gestiegen . An der Iller dehnt sich
die Ueberslutung der Ufer von Dietenheim bis nahe an Alm aus .
Dietenheim , Ay und Au stehen ganz unter Wasser . Die Spinnereien
von Au und Gerlenhofen sind vollständig von Wasser umgeben . Die
Arbeiter können die Fabriken nicht verlassen und find ohne Nahrung .
In den Messingwerken in Böhringen ist der Betrieb eingestellt. Fast
das ganze Pionierbataillon ist mit Pontons ins Jllertal abgegangen ,
um die gefährdeten Gebäude zu räumen und die Brücken zu sichern .

= Neuburg a . d . Donau , 16. Juni . (Tel .) Das Hochwaffer
des Lech-Flusses hat heute früh die Ortschaft Münster über ,

schwemmt. Drei Häuser find eingestürzt, drei Personen sind er
trunken .

h>1 München. 17 . Juni . (Tel .) Die Wetterlage ist noch im¬
mer schlecht. Der Regen hat auch nachts über angehalten und
heute morgen regnete es noch weiter . Auch aus Obersranken kom
men Meldungen von neuen verheerenden Unwettern mit zündende,
Blitzen . Die Isar fällt , obwohl ihr bedeuteMter Oberländer Ne¬
benfluß , die Loisach, weiter steigt. In Weilheim, wo gestern schon
Poiniere aus München mit Pontons eintrafen , ist heute frük
eine weitere Kompagnie der Münchener Pioniere zur Wiederher ,
stellung des Bahndammes eingetrofsen. Die Truppe « werden di«
Bahnlinie entlang bis nach Garmisch hinaus zur Bewirkung de,
schleunigsten Arbeiten verteilt . Die Pioniere müssen überall Rot¬
brücken Herstellen , da alle Brücken und Stege vom Hochwasser weg¬
gerissen und zerstört find .

— München, 16. Juni . (Tel .) Nach einer amtlichen Meldung ist
die Staatsstraße München-Mehring -Augsburg infolge Hochwassers
bei Hochzoll unpassierbar ; dagegen ist das auswärts verbreitete Ge¬

rücht von dem Einsturz der großen Eisenbahn -Lechbrücke bei Augs¬
burg unbegründet . Der direkte Eisenbahnverkehr München-Lindau
ist wieder hergestellt.

— München , 16. Juni . (Tel .) Das Staatsmimfterium leitet »
eine Hilfsattion zu Gunsten der vom Hochwasser Betroffenen ein
Der Prinzregent genehmigte eine Sammlung von Haus zu Hans
Das Hochwasser ist im langsamen Rückgang begriffen.

— München , 16 . Juni . (Tel .) Der Prinzregent spendete 20 000
Mark zur Linderung der durch die Hochwasserschäden geschaffene »
augenblicklichen Notlage .

Aus dem sonstigen Deutschland .
D Schettftadt » 16. Juni . (9 Uhr abends.) Aus Diebolsheim

(Elf .) und Rheinau (Elf .) wird der Broch eines Querdammes ge<
;

meldet : Die Wasserwehren der beteiligten Orte sind auf dem Platz «
und errichten Notdämme , da Diebolsheim bedroht ist . Die Markols
heimer Brücke (bei Königschaffhausen ) ist heute im Laufe des Tage «

durch angeschwemmtes Holz und ein Ponton der Hüninger Brücke be¬

droht gewesen. Ein Ponton der Markolsheimer Brücke wurde de,

schädigt. Ferner wurde bemerkt , daß unter der Markolsheime ,
Brücke zwei Leichen Hindurchtrieben. Zwischen Markolsheim und

Rheinau ist der Rhein überrafihend schnell in Wald und Feld ge¬
treten und steht stellenweise sehr hoch , so z . 33 . bei Markolsheim im

sogenannten Niederholz, einem großen fruchtbaren Ackerfeld andert¬

halb Meter , bei Boozheim (Elf .) anderthalb bis zwei Meter hoch,
ferner sehr hoch bei Schönau (Elf .) in dem Felde zwischen dem Jnnen -
und Außendamm . Die Feldsrüchte der ganzen Umgegend sind be¬

droht . Die Zufahrtsstraßen von Baden nach Rheinau , Schönau so¬
wie Markolsheim sind für den Fuhrverkehr voWändig gesperrt . Das

Wasser läuft über die Brücke des Altwassers.
- I . Görlitz , 17 . Juni . (Privattel .) Schwere Unwetter mit

Hagelschlag haben im Kreise Görlitz großen Schaden auf den

Feldern angerichtet . Aus den Ufern getretene Bäche riffe « di «
Brücken weg und zerstörten die Eisenbahndämme . Der Blitz
schlug an vielen Stellen ein und zerstörte Wohnhäuser und

Gehöfte .
--- Breslau , 16 . Juni . (Tel .) Bei dem Unwetter , das gestern

über dem Kreise Ratibor und Kofel niederging , wurden in

Bojanow der 20jähr . Bauernsichn Swierczeck und in Srzendzin
der Bauerngutsbefitzer Kurzella getötet.

— Bunzlau , 16 . Juni . Der Blitz schlug heute in die Kantivi
des Fischers Korintzfchky, betäubte eine Anzahl Personen und tötet ,
das achtjährige Töchterchen des Fischers .

Ansder Schweiz .
,— Luzern , 16. Juni . Die Kaiserpromenade ist vollständig übe»

schwemmt; die Höhe des Wassers beträgt in den einzelnen Straße ,
20 bis 50 Zenttmeter . Der Wagenoerlehr ist gehemmt, der Kahnoer .
kehr und das Anlegen der Seedampfer an einzelne» Stationen m»
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« SgNch. Der Schaden, den die Landwirtschaft und die Hotels er¬leiden , ist außerordentlich groß.

hd Bern, 18. Juni . (Lei.) Der durch das Hochwasser an¬
gerichtete Schaden wird auf Millionen geschätzt . Insbesonderewird die Wiederherstellung der vielen zerstörten Brücken großeSummen verschlingen . Außer den 12 Toten der verunglücktenFamilie Ziegler in AltLorf werden noch von verschiedenenSeiten Todesfälle Lurch Ertrinken gemeldet, namentlich bei
Rettungsarbeiten. Die Gesamtzahl der Opfer des Hochwassersbeträgt etwa 20. Darunter sind mehr als die Hälfte Kinder.

Aus dem Ausland .
— Innsbruck . 16. Juni , lieber die Hochwasserkatastrophe im

Borarlberg wird weiter gemeldet : Zn Schruns zerstörte das Hochwasserdie Parkett - und Bodenfabrik von Montafoner ; die Bahn mußte denBetrieb für mehrere Monate einstellen. An der Montafoner Straßewurden die Brücken teils wegerisjen. teils beschädigt. Die Straße beiDalaas ist nicht passierbar . Die Staatshahnbrück « über den Fluß bei
Ludesch ist gefährdet. Bei Reutte wurde die Reichsstraße an achtStellen beschädigt. Die Reichsbrücken bei Martina «, Border -Rernbachund Weißenbach sind weggeriffen ; die Dörfer Breitenwang , Moosauund Pinswang stehen unter Wasser. Die Lech-Regulierungsarbeitenwurden vielfach zerstört. Zn Reutte wurden die Wasserleitung unddas Elektrizität beschädigt, sodaß der Ort ohne Licht und Wasser ist.Zm Laufe des gestrigen 'Abends hörte der Regen überall auf . InLarmoos ist Militär zur Hilfeleistung eingetroffen .— Innsbruck , 16. Juni . (Tel . ) Der Statthalter Freiherr vonSpiegelfeld begibt sich in das vom Hochwasser heimgesuchte Erbiet ,um eine staatlich« Hilfsaktion einzuleiten . Der Schaden ist, soweitsich übersehen läßt , enorm . Zn Vorarlberg wird die Wiederauf¬nahme des Zugoverkehrs vorläufig unmöglich sein . Die Dämmesind stellenweise zerstört und mehrere Brücken weggerisien. DasWasser nimmt seit gestern ab.

— Budapest, 16. Zuni . (Tel .) Ein heftiges Unwetter hat durchlleberfchwemmungen einen ungeheuren Schaden angerichtet . Alleinin den Kellern sind Waren im Werte von 500 008 Kronen vernichtetworden . Das Wasser stand an einzelnen Stellen einen Meter hoch.Der Straßenbahnverkehr war anderthalb Stunden lang vollständigunterbrochen. Zwei Personen wurden vom Blitzschlag getötet , vieleandere Personen , die vom Gewitter im Freien überrascht wurden ,stürzten ohnmächtig zu Boden . Die griechisch -orientalische Kirchewurde von einem kalten Blitzschläge getroffen.
= Budapest . 16. Juni . (Tel .) Im Komitat Krasso Szorenyist ein Wolkenbruch niedergegangen. Mehrere Ortewurden von der Flut buchstäblich wegge¬schwemmt . In zahlreichen Ortschaften stürzten die meistenHäuser ein. Bisher sind 259 Tote gefunden worden, inBerfaszka und Alfü Synokova allein über hundert . Die Straßenund Brücken sowie die Telephon- und Telegraphenleitungenfind zerstört. Saaten und Wiesen haben großen Schaden ge¬litten . Der größte Teil der Bevölkerung ist dem Elend preis¬gegeben .

= Belgrad, 16 . Juni . (Tel .) In Swilajnac und Umgebungist der durch das Unwetter angerichtete Schaden fo groß, daß ein
großer Teil der Bevölkerung von allen Mitteln entblößt aufstaatliche Unterstützung angewiesen ist . Von tausend Häusernin Swilajnac ist nur ein kleiner Teil unversehrt geblieben.Bis gestern abend sind 82Leichen aufgefunden worden .In den Dörfern an der Refawa wurden viele Häuser samt denEinwohnern fortgeschwemmt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 17. Juni» Hofbericht. Der Eroßherzog wohnte gestern vormittag derBefichttgung der Kompagnien des Badischen Train -Bataillons Nr .11 durch den Traininspektor an. Hierauf nahm Seine KöniglicheHoheit den Vortrag des Ministers Freiherrn von Bodman entge¬gen. llm 12 Yz Uhr empfing der Kroßherzog in Gegenwart desMinisterialdirektors Eeheimerats Dr . Kühn den Kaiserlich Perfi¬schen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten MinisterMirza Mahmoud Khan Ehtescham-es-Saltaneh im GroßherzoglichenPalais zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschreibens . ImLaufe des Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Borträgedes Eeheimerats Dr . Nicolai , des Eeheimerats Dr . Freiherrn vonBado und des Legationsrates Dr . Seqb . Abends 7% Ufr empfingdie Kroßherzogi« den Kaiserlich Persischen Gesandten. Anschlie¬ßend fand zu Ehren des Gesandten ein Diner im EroßherzoglichenPalais statt , zu dem verschiedene Einladungen ergangen sind . DiePrinzessin Wilhelm ist gestern vormittag über Berlin nach St . Pe¬tersburg abgereist.

-f- Der Titel „Lehramtsassessor" wird trotz aller Bemühungen desVorstandes des badischen Philologenvereins nicht eingeführt werden.— Fackelzug der Studentenschaft . Wie alljährlich findet auch indiesem Zähre in Ettlingen zur Sommersonnenwende (21 . Juni ) derBismarckfackelzugdes Karlsruher Studentenverbandes statt .F . Zum XXIV . Verbands -Schießen, daß vom 3 . bis 10. Juli inKarlsruhe stattfindet , sind Ehrengaben bereits in großerZahl eingegan¬gen und angemeldet . Der Großherzog stiftete als Protektor des Festeseinen wertvollen Ehrenpreis , der eine besondere Zierde des Eaben -tempels bilden wird . Prinz Max , Ehrenpräs . des Festausschusses, über¬wies einen prächttgen Eoldpokal , Prinzesiin Wilhelm einen elegantenPokal in Silber . Der Fürst v. Fürftenberg stiftete gleichf . einen hübschenEhrenpreis und die Stadt Karlsruhe dotierte die Festscheiben miteiner herrlichen Büste des Eroßherzogs in Galvano , einen prächtigenSilberhumpen mit Deckel, einen Tafelaufsatz und 2 Beigaben . DieDamen der Schützengesellschaft haben nahezu 1000 Mark zusammen¬gelegt, für welchen Betrag gleichfalls paffende Festgaben beschafft wer¬den. Auch unsere industriellen Großbetriebe haben zum Feste wert¬volle Gaben gespendet, so die Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken ,Parfümrriesabrik F . Wolfs und Sohn , Christosle und Komp„ Nähma¬schinenfabrik Haid und Neu, die Brauereien in Karlsruhe -Grünwinkelund viele andere . Eine stattliche Zahl prakttscher Gaben stammen vonhiesigen Geschäften aller Branchen und geben den Beweis , daß dembevorstehenden Schützenfeste aus allen Kreisen der Einwohnerschaftvolle Sympathie entgegengebracht wird . Auch von auswärts sinddem Karlsruher Eabentempel schon eine ganze Reihe wertvoller Ehren¬preise überwiesen worden . Der Deutsche Schützenbund stiftete 4 Sil -berhumpen und 400 Mark bar , der Bad . Landesschützenverein 4 Gabenim Eesamtwette von 630 Mark , der Pfälzische Schützenbund 300 Mark .Der Schwarzwaldgau 200 Mark .
- -- Auf das Sommerfest der „Liederhalle ", das heute , Freitag ,abend im Etadtgarte « stattfindet , fei auch an dieser Stelle nochmalshingewiesen.
# Gesangverein Konkordia, E . B ., Karlsruhe . Der diesjährigeSängerausflug , am Sonntag , den 19. Zuni cr., führt die „Konkordia"

ins herrliche Reckartal» woselbst Zwingenberg mit Schloß, die wild¬romantische Wolfsschlucht und Burg Stolzeneck besucht werden . DasMittageffen wird in Oberbach eingenommen und nach demselben findeteine Dampferfahrt mit dem Extraboot „Alt -Heidelberg" von Oberbachnach Heidelberg statt , während dieser die schönen Burgen und Ruinenan den Augen der Teilnehmer vorüberziehen . Abfahrt früh morgens5.23 Uhr nach Zwingenberg .
) : ( Automobilunfall . Gestern abend zwischen % 7 Uhr und 7 Ahrstieß eine aus der Richtung vom Bahnhof kommende Automobil ,draschle, die außer dem Chauffeur mit 3 Personen besetzt war , in derKriegsttaße in der Nähe der Brauerei Moninger , beim Ausweichen,mit der Lokalbab». die von Durmersheim berkam. » lammen. Ein

Fahrgast wurde herausgeschleudett und zog sich dabei « ine schwere Ver¬letzung der Kniescheibe zu . Er mußte nach dem Krankenhaus über-iührt werden , während der Chauffeur und die andern zwei Fahrgästemtt dem Schrecken davon kamen.
8 Fahrraddiebstahl . Ein Unbekannter hat ein vor der Wirt -chast zum Bratwurstglöckle ausgestelltes Fahrrad , „Marke Deutsch¬land" Rr . 220 218 entwendet .
8 Festgenommen wurde ein Schreiner aus Käfertal , der von hieraus zur Straferstehung steckbrieflich versolgt wurde .

Der Schiedsspruch im Kaugewerde.
— Dresden , 16. Juni . (Tel . ) Das Schiedsgericht im Bauge¬werbe fällte heute bezüglich der Arbeitsverkürzung und der Teue»rungszulag « folgenden Spruch :
Die Arbeitszeitverkürzung in den Orten mit wehr als zehn¬stündiger Arbeitszeit wird dahin geregelt , daß in den Orten , woeine mehr als 10 '/-ständige Arbeitszeit besteht, diese vom 1. April.1911 auf 10% und vom 1 . April 1912 auf 10 Stunden zu verkür¬zen ist Zn den Orten , wo fie nicht mehr als 10 % Stunden be¬trägt . -hat st« vom 1 . April 1911 ab zehn Stunden zu betragen, ' inFrankfurt a . M ., Offenbach, Mannheim » Ludwigshafen und Wies¬baden wird die Arbeitszeit auf 9% Stunden ab 1 . April 1911 her¬abgesetzt . Für alle übrigen Orte der Lohngebiete wird eine Ver¬kürzung der Arbeitszeit abgelehnt .
In den genannten Städten ttttt die Lohnfteigerung in folgen¬der Weise ein : sofort um 2 Pfennig , am 1 . April um 1 Pfennigund am 1 . April 1912 um 2 Pfennig : nur in Wiesbaden und inOffenbach sofort um 2 Pfennig , am 1 . April 1911 um 3% Pfen¬nig und am 1. April 1912 um 2 Pfennig . Soweit in diesen Städ¬ten die Lohnerhöhung mehr beträgt als der Lohnausgleich , gilt steals Entschädigung für die Teuerungsverhältnisie . Im übrigen istdi« Teuerungszulage abgelehnt worden .Die Nebenbedingungen des Vertrages werden zur Verhandlungan die örttichen Instanzen verwiesen werden und endgültig ent¬schieden durch die bisherige zweite Instanz . Die Berhandlungen

.muffen bis zum 8. Juli zu Ende geführt sein. Die zweite In¬stanz hat bis zum 15 . Juli endgültig zu entscheiden. Wo die Dif¬ferenz zwischen dem Lohn der Maurer und dem tariflichen Höchst¬lohn der Bauhilfsarbeiter über 13 Pfennig beträgt , soll ste imzweiten Dertragsjahr durch Erhöhung des Bau - und Hilfsarbeiter¬lohnes um 1 Pfennig ausgeglichen werden . In den Orten unter10 000 Einwohner , in denen die Verkürzung der Arbeitszeit wäh¬rend der Dertragsdauer eine Stunde beträgt , tritt der volle Lohn¬ausgleich nur zur Hälfte ei» .Rh. Mannheim, 1 .
'
. Juni . Die über den Schiedsspruch im

Baugewerbe verbreiteten Nachrichten waren in ihrer Allge¬meinheit nicht zutreffend . Für Mannheim-Ludwigshafen wer¬den die Stnndenlöhne der Maurer, Bauhilfsarbeiter und
Zimmerleute sofort um 2 Pfg . , vom 1. April 1911 ab um wei¬tere 4 Pfg . und vom 1 . April 1912 abum weitere 2 Pfg . er¬
höht . Die Arbeitszeit wird vom 1 . April 1911 ab auf 9%Stunden herabgesetzt, lieber die andern strittigen Fragen istnoch nicht entschieden. Die hiesige Ban - und Mavrermeister-Bereinigung beschloß in ihrer heutigen Sitzung, sich dem
Schiedsspruch zu fügen und morgen die Arbeit wieder aufzu¬nehmen . Den gleichen Beschluß faßte auch die hiesige Zimmer-
meister-Bereinigung.

Stuttgart , 16. Juni . (Tel .) Die Aussperrung im Bau¬
gewerbe nimmt heute abend ein Ende, nachdem ste genau zweiMonate gedauert hat. Die Arbeit wird morgen in allen Be¬trieben wieder ausgenommen .

Letzte Telegramme
(

der „Kadischen Presse"
bck Frankfurt a. M „ 16 . Juni . Die gestern abend angekommenenMitglieder des schwäbischen Sängerbundes Brooklin wurden heutevormittag von den städtischen Behörden» an der Spitze Oberbürger¬meister Adickes, im Kaisersaal empfangen. Die Abreise der Gästeerfolgt heute abend.
— Paris , 17. Juni . Auf dem Bankett des Aeroklubs zuEhren der Offiziere, die Aviatiker sind , hielt der Kriegsministereine Rede, in der er ausführte , nach seiner Ansicht führten die

Fortschritte der Aeroplane zu Ergebniffen , die vielleicht di« kühn¬sten Erwartungen Lbertressen. Die lenkbaren Luftschiffe habentrotzdem ihre Rolle noch lange nicht ausgespielt . Dank der Mit¬arbeit aller Ingenieure und Erbauer von Luftschiffen habe Frank¬reich nach einigen Monaten des Studiums mit der Verwirklichungeines Programmes beginnen können, das die Kriegsverwaltungentschieden weiter verfolge.
i— Petersburg , 16. Juni . Die Pacht Standart mit der

Kaiserlichen Familie an ^Vord ist in Baltisch; Bort eingetroffen.= London , 17. Juni . Premierminister Asquith und der
Lordkanzler hatten gestern nachmittag eine Besprechung mit
Balfour und Lord Lansdowne im Unterhause. Die „PreßAffociation" teilt mit, daß man eine förmliche Konferenz
zwischen den Bertretern beider Parteien über die konstitutio¬nelle Krisis plane. Lord Knollis und einer der Sekretäre des
Königs begaben sich gestern nachmittag nach Downingftreet unddarauf zum Unterhause .

= Lahors, 16. Juni . Im Zentralgefängnis von Faktigarhkam es am 9. Juni zu einem Aufruhr, der nach den jetzt erhal¬tenen Einzelheiten ernster war, als es zuerst den Anschein hatte.300 bis 400 Verbrecher versuchten das Haupttor zu stürmen und
schleuderten Ziegelstücke auf die Wachen, welche darauf zufeuern begannen. Sieben Aufrührer Wurden getötet und fünf¬zig verwundet.

■= Rewyork , 16. Juni . Ein offenbar geisteskranker Man«
drang bis zur Türe des Privatzimmers des Präsidenten Taftim Weißen Hause vor . Er wurde verhaftet. In einer inneren
Tasche fand man einen Revolver.

— Washington » 17. Juni . Im Repräsentantenhaus « wurde eineResolution angenommen, durch die der Keneralstaatsanwalt er¬mächtigt wird , eine Untersuchung über die Geschäfte des Stahltrustseinzuleiten .
c= Rio de Janeiro , 16. Juni . In einer außerordentlichenMinistersitzung wurde eine bedeutende Einschränkung in denStaatsausgaben befchloffen. Präsident Rilo Pecanha wird

morgen den Budgetvoräuschlag unterzeichnen . Die Presse lobtdie weise Ordnung und Sparsamkeit, die die Regierung NiloPecanhas auszeichnet .

Zur Erkrankung des Kaisers .
bä Berlin , 17 . Juni . Das Besindrn des Kaisers gibt zu keinerleiBesorgniffen Anlaß . Bei der Indisposition des Monarchen handelt essich um eine leichte Schwellung im rechten Kniegelenk, unter der sicheine Stauung gebildet hat , welche die Blutzirkulation beeinträchtigt .Dem Kaiser ist von den behandelnden Aerzten nur Schonung in körper¬licher Beziehung auferlegt worden , aber auch nur insoweit , als derPattent nicht ausreiten soll . Bettruhe ist nicht verordnet worden . Esist fraglich, ob bei der leichten Krankheit des Kaisers , die kaum eineKrankheit zu nennen ist, Bulletins ausgegeden werden.Aus der nächsten Umgebung des Kaisers werden folgende authen -ttfch« Mitteilungen gemacht. Der Kaiser unternahm am Mittwoch
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einen Spazierritt , der sich länger ausdehnt », als die Umgebung ^ ?mutete . Der Monarch fühlte sich in der abgekühlten Atmosphäre «T*
frisch und so wurde aus dem beabsichtigten kleinen Spazierritt ein00 « zwei Stunden . Nach der Rückkehr wurde beim Ankleiden an d»Kniescheibeeine lleine schmerzhafteAbschürfung bemerkt, die wohl ;es beim Reiten oft zu beobachten ist, lediglich durch die Reibung ,der neuen Reithose enfftanden war . Der Kaiser ruht auf einer Chaii ĵlongue , empfängt Besuche und ist sonst guter Laune . 1hd Berlin 16. Juni . Es ist so gut wie ausgeschlossen , daß jwlKaiser an derKieler Woche teilnehmen wird . Auch von der Normalreise, die vorläufig ausgeschoben wurde, wird der Kaiser wahrs^ ilich Abstand nehmen müssen .

hd Berlin , 16. Juni . In Hofkreisen verlautet , daß die Kaiserj, !auch einen Teil ihrer Reisepläne ausgegeben habe, doch stehen bttt.1Dispofitions -Aenderungen nicht mit der kleinen UnpäßlichkeitKaisers in Berbindung , vielmehr soll die Kaiserin unter einer ieult*n Ueberanstrengung des Fußes , der schon früher einmal erkrank!war , leiden . ö
|= Hamburg , 17 . Juni . Gestern Nachmittag ist bei dem Px- !stdenten des Senats vom Oberhofmarschall von Eulenburg «,1telegraphische Mitteilung eingegangen , daß infolge der Erkrank̂ Ide« Kaiser » auch die Kaiserin und die Prinzessin Bittoria Lrisildie Reise nach Hamburg aufgegeben haben . Ihd Wien , 17 . Juni . Die Nachricht von der neuerlichen &, ]krankung des deutschen Kaiser« hat hier allseitig lebhaftes & , ]dauern hervorgerufen . Kaiser Fra «, Josef wurde von der <&, !krankung telegraphisch verständigt und gab in der Jagdausstellnn , Idem Fürsten von Fürftenberg gegenüber seinem Bedauern über btt IErkrankung Ausdruck. Er läßt sich aus Berlin regelmäßig telegri- 1phischen Bericht über das Befinden des Kaisers erstatten . I

Bom Balkan .
----- Konstantinopel, 16. Juni . Ahmed Makhtar, ein Cohndes ehemaligen Scheich ül Islam Dfchemal-eddin , der deroppositionellen Partei angehört, richtete an die Botschafter einSchreiben , in dem er erklärte , er sehe sich gezwungen, im Aur.lande Zuflucht zu suchen , da sein Leben in Gefahr schwebe .----- Saloniki , 16 . Juni . Die Militärbehörde in Klassomumeldet , daß eine dreißig Mann starke, von einem Offizier ge¬führte griechische Bande, welche zwei mit Munition beladeneTragtiere mit sich führte, die Grenze überschritten habe . Zu !ihrer Verfolgung ist Militär abgegangen. Ungefähr 100 Mon¬tenegriner unter dem Befehl eines serbischen Offiziers habenein türkisches Blockhaus angegriffen. Zwei Soldaten wurdengetötet, drei verwundet. Die Montenegriner ttaten erst denRückzug an, als Verstärkungen eingetroffen waren.— Athen , 17. Juni . Der König ist gestern abend wieder in derHauptstadt «ingetroffen . Er wurde von den Spitzen der Behörden,dem diplomatischen Korps und der Bevölkerung sympathisch begrüßt .Die Offiziere waren nur in geringer Zahl erschienen.

Das Attentat tn Serajewo .— Serajewo , 16 . Juni . Sofort eingeleitete genaue Untersuchungenhaben bisher keinen Anhaltspunkt gegeben, der die Annahme recht ,fertigt , daß dem Anschlag aus den Landesches politische Motive zu¬grunde lägen . Es steht fest, daß Zerajie keinen Komplizen hatte . Nachdem Ergebnis der Untersuchung ist die Tat als eine Einzeltat einesum jeden moralischen Halt gekommenen, sicher auch geistig nicht mehrnormalen Menschen anzusehen.
Ick . Serajewo , 17 . Juni . (Prioattel .) Der Attentäter Bogda»Zerajitsch gehört der serbisch-anarchistischen Organisation in Parisan , welche durch einen Anschlag auf das Leben des Kaisers FravzJosef aus Anlaß seines Besuches in Bosnien gegen die Besitzergreif¬ung Bosniens durch Oesterreich Einspruch erheben wollte . De:Attentäter führte den Anschlag" aus bisher unbekannten Gründennicht gegen den Kaiser , sondern am Tage der Landtags -Eröffnunggegen den Landeschef General der Infanterie Baron Varesanin alsden Stellvertreter des Kaisers aus .

Handel und Verkehr.
— Mannheimer Effektenbörse vom 10. Juni . (Offizieller Be¬richt.) Die heutige Börse zeigte ruhige Haltung . Etwas höherstellten sich die Aktien der Württembergifchen Transport -Versiche¬rung , Kurs 620 G . und Durlacher Hof-Aktien . Kurs : 232,50 G.Auf den übrigen Gebieten hat sich wenig geändert .

Auszug aus ve« Ltandesbücher» Karlsruhe .
Todesfälle :

15. Juni : Elise Eötz , alt 65 Jahre , Ehefrau des Friseurs FriedrichEötz ; Antonie , alt 1 Jahr 9 Monate 14 Tage , V . Anton Schneider̂Wirt ; Otto Ulm, Kaufman n , Ehemann , alt . 42 Jahre .
Auswärtige Todesfälle.

Edelfingen (Tauber ) . Georg Lepp, 77% I . alt .
Konstanz. Ludwig Müller , Sparkaffier a . D ., 72 . I . alt .

Wasserstau» »es Rheins .
Konllanz. Hafenuegel. 16. Juni 5,10 m (15 . Juni 5,00 m).
Schulleriujel, 17. Juni Morgens 6 Uhr 5,00 m (16 . Juni 5,75 w ).Fehl . 17. Juui Morgens 6 Uhr 5,12 m ( 16 . Juni 4.43 w).Mara «. 17. Juni Morgens 6 Uhr 6,36 m (16. Juni 6,01 m).Mannheim , 17. Juni Morgens 6 Uhr 6,15 m (16. Juni 5,40 m.)

Dergniigirngs- und Uereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag de» 17 . Juni :
1. Bad . Kynolog . Verein . 8 % Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Fußballverein . 8 *,4 Uhr Vereinsabend im Klubhaus .
Jllichs Zitherverein . 8'/- Uhr Probe im gold. Adler .
Turngemeinde . 8 Uhr Turnen s. Mitgt . u. Zögl . Zentralturnhalle .
Turngesellschast. 8 Uhr ausübende Mitgl . u . Zögl . Turnh . Realgymn .« »rb . del-tiS . Landlungsgehülsen zu Leipzig. 9 U. Vers .. Landsknecht.
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Zitronen Dutzend 45 —55 H
Bananen Pfund 35 L,
Rhabarber Bund 13 H

Himbeersaft Vt Fl . 1.10
Zitronensaft 1,20
Erfrischungswaffeln

Fl . 60 ^
65 ^

3 Pack 25 .-2}

ein Cohn
der der

Hafter ein
l im Aus-
hwebe .

Klassomi
ffizier ge-

beladene
lbe. Z„
1VV Mon-
»s haben
i wurden

erst den

Die glückliche Geburt eines Mädchens
zeigen hocherfreut an

Heinrich Levi und Frau , Marie , geb , Hess .
Malsch bei Viieslodi , den 16. Juni 1910.

Neue Ital* Kartoffeln 10 Pfd.

Damen -Konfektions-
Dersteigeruug . ^WU

der in der
Behörden ,
h begrüßt .

Samstag den 18 . Juni , nachmittags 2 Uhr ,
»erden im Auktionölokal Zähringerstraße SS gegen bar öffentlich
^ ^ ^ amen -Kostüme, Kostümröcke , schwarze , seidene und Samtjacken ,Kindermäntel , ferner große, abgepaßte ^Vorhänge . weiß u . creme,
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Plumeau - , Deckbett - und Kopf
Partie Damen -Strohhüte .
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Braunschweiger Rotwurst
Pfd . 75 H

Holsteiner Salami „ 1.45
Holsteiner Cervelat „ 1.45
Frankfurter Leberwurst

Pfund 1.20
Sardellen Glas 1.05 , 85 A
Krabben Dose 05 H
Hummer Dose 1. 45 —2 .65
Appetit -Sild Dose 45
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Essiggurken Glas 65 H L20
Mixed -Pickles „ 65 <9\ 1.20
Senfgurken „ 65 H 1. 20
Delikatess -Heringe Dose 65 ^
Sardellenbutter Tube 35 —55
Anchovispaste Tube 35 , 55 H
Krebsbutter Tube 75 ^
Puddingpulver 3 Paket 25 H
Vanillezucker 4 „ 25
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4 Pack 25 H
Backpulver 6 Pakete 25 ^
Dr . Oetkers Backpulver

3 Pack 25 H

Rote Grütze -Pulver PackilO ^
Speise - Eis -Pulver n 16 $
Gelee -Extrakt -Pulver „ 22 H
Vanille Glas .15 , 25 , 35 .L,
Condensierte Milch Dose48,3 )
Waffelbruch Pfund 70 ^
Eiswaffelschnitte V. Pfd. 25 L,
Eisbonbons V* Pfd. 12 $
Bretzeln Paket 13 H
Friedrichsdorfer Zwieback

Paket 13 $
Majonnaise Glas 60 H 1.10
Remouladensauce Glas 60,1 .10
FrankfurtWörstchen Dose80
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Karlsruhe , Kaiserstrasse 125/127 .

Auswahlsendungen . Rabattmarken .

Oelsardinen Dose 28 , 32 , 45 , 50 , 60 , 80 H

Feinste Tafelbutter . ; : Pfand 1 .30

Geschwister Knopf .

Geschäfts- und Adretz -karten ^

Geflügel !
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— zu nachstehend billigsten Preifen freibleibend :
Zange Brathahnen von Mk . 1.40 bis Mk. 1 .60
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Sandalen , Kinderstiefel
und Halbschuhe ,

Lasting - Schuhe und
Stiefel ,

braune Damen - und
Herrenstiefel .

2 . 00
3 .00
2 .80
3.80

Telephon
1837 .

Samstag
Wag
Mag

Damen -ffalbschuhe _ 95
braun und schwarz , neue Formen , mit und ohne Lackkappe , ^
Derbyschnitt . . . Paar 8.50 , 6 .95 ,

Damen-Schnürstiefel
braun und schwarz , elegante Formen , hohe oder niedere Ab- ff
aätze Paar 10*50 , 8*00 ,

Herren -Stiefel a73
schwarz , moderne bequeme Formen , auchDerbyschnitt , mit u . | |
ohne Lackkappen . . . . . Paar 12U80 , 10.50 , 8 .50 ,

Herren -Stiefel fA50
braun , hochmoderne Formen , mit und ohne Lackkappe , III
Derbyschnitt , . . . . . . . . . Paar 14.50 , 12.50 ,

Damen-Schnür -Halbschuhe 065u. Spangenschuhe , diver,e For
Pr ^

Kinder-Segeltuch -Sandalen
und Schnürschuhe mit Ledergarnitur

Grösse 22—29 31 —35

Paar 98 H Pa »

6902

I



Urs sie .BTrertTmie MMagölatk Freikag den 17 Zvnf ISIS.Selre - tz
'

Liederhalle
Karlsruhe .
DasSommerfest

im Stadtgarten
nietit

statt. 8923
Karlsruhe , den 17. Juni 1910 -

J Der Vorstand . ^
« ^ ^ *

Kreis ehesr.
selber

Notar damPrataktaral»
8r. 8. H. Prinzen

Mazimiiian va» Baden
Nächsten Damstag d. 18. ds . Mts .,abends 8 ' ), Utt .
Zusammenkunft

bei KameradH « ld,z .Kaisergarten .
Wichttae Besprechung wegen der

bevorstehenden Festlichkeiten. Um
zahlreiches Erscheinen bittet 8864

Der Vorstand .

BaWer ÄiMrck
S( arlsruhe D

Der Vereinsabend
am Samstag de» 18. Juni 1810

Mt aus.

WMf .-k.MU«

Sportplatz bei Schloß RüppurrHaltestelle der Albtalbahn .

Samstag den 18. Juni . ab.
i /s9 Uhr, Monatsversamm -
luug im Lokal. Um vollzähl .Erscheinen wird gebeten.
Sonntag , 19. Juni , morgens :
Training für Leichtathletik-
SechferWettspiel inPforzheim .Abfahrt wird Samstag abendim Lokal bekannt gegeben.
Samstags nnd Freitags ab.Training für Leichtathletik,Mittwochs nnd Samstags für

Fußball .

Verein für Rasensport
Ei

'
qpnp.r Spnrtpiatz an ‘

dpr .' tton s -elstrassp
SamStag . 18. Juni , 8Uhravds .,

Sonntag , 19.
A . ft . auf 1

luni,vorm .11Uhr
erankoniaplatz .

Voranzeige .
Sonntag den 88 . Juni :

l. Miüliales FchbMtuwier.
Die Preise sind bei Herrnllwil FeiBkobl, Kaiserstraße , vis-

ä-vis der Techn . Hochschule ,ausgestellt . 8918

MM »

Fassliall -
taind
Segr. 1898 .
vuein für

veweginlgr-
ipirlr.

EiflgezäBnt.Sportp!atza-Pct^ntiiii
Samstag den 18. Jnni 1910 ,

abends 8 ljs Uhr :

Sommernachtseft
auf dem Sportplatz.

Sonntag den 19. Jnni 1919 :
B . F .-V . III. — K. F .- V . IV.nachmitt . 6 Uhr K. F .-V .-Platz .

Voranzeige :
Sonntag den 26 . Juni 1919 :
Qualifikationsspiel gegen I

Union Stuttgart . |

Verein
der Württemberger

Samstag abend 9 Uhr :

ütMsiing
im „König von Württembergs

Landsleute willkommen.
Der Vorstand .

i», t. 9.
Unter dem ProtektoratSr . Durchlaucht

des Fürsten zu Wittgenstein .
Heute abend
halb 9 Uhr :

im Palmen¬
garten .

Um zahlreich
- — „ Beteiligung

wird gebeten. Freunde unserer
Sach ^ süM willkommen.

Der Vorstand.

Karlsruher

Unter dem Protektorate $. 6 . h .
d. Prinzen Maximilian v. Baden.

Sportplatz
ander vrrläng .
Moltkestraße.
Straßeribahn -
linie : Grena -
dierkaserne .

llennirplätze, Umkleideriinme re.
Freitag den 17. Jnni 1919 :
Kereinsadenö im Mha«s.

Sonvtag den 19. Juni 1919 :
Wettspiel

K .-F .- B . IV geg . Beiertheim III
aus unserem Platz .
Leicht-Athletik .

Die Trainingstage sind
nur Dienstag , Donnerstag u.
Freitag , jeweils von 8—8 Uhr
abends , sowie Sonntag vor-
niittags . Der unwiderrufl .
Meldeschluß für das große
Sportfest am 19. Juli - ist der

29 . J «Z .

j j 138 Pterfle [ Unwiderruflich nur noch
7 Tage ! | 288 Perionan |

Circus Schumann
Festplatz Karlsruhe Festplatz .

Heute . Freitag den 17 . Jnni , abends 8 st. Uhr
Grand Soire Equestre

mit einem extra auserwählten Ettte-Programra , bestehend aus
20 erstklassigen Nummern 20 .

Sonnabend den 18 . Juni \ toden tägfchSonntag den 19 . Juni / ^ ■
♦ 2 grosse Vorstellungen 2 ♦

Nachmittags 4 Uhr statt. Abends 8st. Uhr
In allen Vorstellungen das Riesen - Weltstadt - Programmohne Kürzung . 8866

Kinder zahlen za den Nachmittags -Vorteilungen halbe Preise .
Fraise der Platze : Loge nnm . Mk. 8 , Sperrsitz nnm .

Mk . 3 , 1. Platz Mk, 1.50 , 2. Platz Mk. 1, Galerie 50 Pfg .
Vorverkauf bis abends 6 Uhr in den Zigarrengeschäften
11, Meyle , Marktpl , H. 8 ftIler , Kaiserstr . 93 , H . X.. Sebweikert ,Ecke Wald - u. Kaiserstr . , M . Heller . Kaisers tr . 179. Die Circus¬
kasse ist tägl . vorm , von 11—1 Uhr geöffnet, an den Tagen , wo
2 Vorstellungen stattfinden , von 11 Uhr vorm, an ununterbrochen .
Der Zutrittzu meinenhochinteressantenProben, welche täglich von vorm-
10 bis 1 Uhr stattönden, ist Erwachsenenfür 50 PIg., Kindernfür 25 Pfg-
gestattet An den Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , ist kerne Probe -

Hocbachtend ! Dir . Schumann . Ritter p. p.

Hotel und Restaurant

zrisSrichshof .
(Direktion : G. Münzer.) 8S22

Heute Freitag abend im Garte«:

Großes
: Militär-Konzert :

ausgeführt von der vollständigen
Kapelle der Kgl. Unteroffizierschuie zu Ettlingen

Leitung : Kgl. Obermustkmeister Honrath »
Anfang 8 Uhr . Eintritt 39 Pfg .

MT Zither - Unterricht ~Vi
erteilt gründlich 8865 .4 .1

Anna Goos , Bernhardstratze 8, in
Früher Zitherlehrerin an der Großh . Blindenanstalt Ilvesheim (Badens-

Verkauf von Zither « in allen Preislagen , Saiten u. s. wSSvEud

tsl\u1wtBzffWUNIX IRlaW
I 6

1908(097
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freita g : Löw eurachen .
Dienstag , Donnerstag ,SamAloü .*

Fntzbatt . it . Athletik -
Training .

Sonntag den 19. Juni 1910:

XVI. Stiftungsfest.
Von stz3 Uhr an

aus dem Sportplätze :
Militärfonzert , BolkSbekusüg -

«ngen aller Art . Gaben¬
verlosung .

Abends Tanz bei festlicher
Beleuchtung.

Wir laden unsere Mitgliederund deren Angehörige zu recht
zahlreichem Besuche Höst . ein.
8891 Der Vorstand .

XJ. -L „gtanfeoiiio
"

(t. fl .)
Eigener Sportplatz a. d. Rint -

heimerstratzr.
Samstag mittag 1 Uhr :

1. Schülermannschaft gegenGymnasium (Klaffe U . II).
Leredlsabenö int Klubhaus.

Sonntag vormittag :
Leichtathletik-Training .

Sonntag vormittag 11 Uhr
auf dem Sportplatz :

A . H .-Mannschaft gegenF -C . Mühlburg A . H.
Nachm . : II. u . 1IL Mannschaft
gegen Viktoria Durlach I. u . ß.

(Beginn 2st, bezw . 4 Uhr.)
Von heute ab ist nur noch !

Dienstag abends Fußball -
Training , an allen anderen
Tagen Leichtathletik.

zu Oppenau (Renchtal)
I verbunden mit dem

5Wr. WilSm des Söngerbilsiies §Wemii
am 18., 19. und 20. Juni 1910.

Auszug aus der Festordnung :
Am Vorabend , Samstag , 18 . Juni :

Stiftungsfest des Vorortvereins „ Sängerbund Oppenau ".Sonntag . 19. Juni :
Von vormittags 9 Uhr ab in der Bruderhalle : Wettgesaugskonzertder Vereine des Ortenan -Oosgan -Sängerbundes nnd der dem

Gaugebiet nicht angehörigen Vereine .
Nachmittags 3 Uhr : Festzug durch die Stadt . Im Anschluß daran
Festakt auf dem Festplatze, mit Festkonzert.

- . , . Festakt : == =
Pioniermusik . Hymnus u. Marsch f . Heroldstrompeten H . Fischer .Sängergrub . Jos . Strauß .

Chor des Vorortsvereins Sängerbund Oppenau .Begrüßung durch den Ganvorsitzenden.
Anspracheder Herren Vertreter der Behörden.
Begrüßungsgedicht von Albert Herzog, gespr. b . Frl . Sophie Kraus ,Gesamtchöre des Ortenan -Oosgau -Sängerbnndes :Untere Landvereinsklaffe : „Schneeglöckchen " . . . I . Maier .Obere Landvereinsklaffe : „Es liegt ein Weiler fern " Hermes .Fantasie aus der Op . „Der Freischütz " . C . M . V.Weber,Untere Stadtvereinsklaffe : „ Heimatliebe " . . . . Simon Breu .Obere Stadtvereinsklaffe : „Segenswunsch " . . . . Weinzierl .Gesamte Gausängerschaft :
Abendchor aus „Das Nachtlager von Granada " . . Kreutzer.
„Einig und stark"

, Marsch . C.Friedemann

Einzelchöre. Promenadekonzert .
57572 .2 .26 Uhr : Preisverteilung auf dem Festplatz.9 Uhr : Festball im „Hotel Ochsen .

Montag den 29 . Jnni :
Kinderfest . ^

föKfrittänrii )! * 3utn Wettgesangskonzert 1 Mk . (nummerierter Sitzplatz).VMllU» pik,,e . Festakt auf dem Festplatz 30 Pfg .
Festbuch mit Chronik des Gauverbandes , des SängerbundesOppenau und der Stadt Oppenau 30 Pfg .

Nähere Auskunft erteilt der festgebende Verein :

Sängerbund Oppenau
harzeitiger Borortsverein des Ortenau -Oosgan -Sängrrbuudes .

Wie Brauerei Kämmerer.
Heute LWchttag.

Bo « 8 Uhr ab Schlachtplatte . 2123
Wozu hSflichst einladet . « Zallll , Hel . 2754

Nachweislich pünktlicher Zins¬
zahler sucht gegen Sicherheit

6— 8000 Mk.
lnrizunehme ».

Offerten unter Nr , 8917 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

, 2,1

Ernte Sehrveizerkäse
'/- Pfund 20 Pfg ., 1 Pfund 70 Pfg . , bei 5 Pfund 65 . Pfg .

per Pfund empfiehlt
Telephon 2107 . Alois ZMietti , Kaiferstrahe 64.

Wl Butter und Käse -EugroS nnd Dsr A. 8991 5

WH fieiwtri M« m Serit
Die am 1 - Juli 1910 fälligen Ziuscoupons nnd verlosten ««j ,Obligationen werden vom Fälligkeitstage au in Reichsmark

in Berlin : bei der Deutschen Bank.bei der Nationalbank filr Deutschland,in Franklurt a . M . : bei der Deutschen Bank, Filiale Frankfurt a. Mbei der Deutschen Vereinsbank,bei Herren Gebr . ßetlimann ,in Hamburg : bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg,bei Herren L. Behrens 4 Söhne, Hamborg,in Hannover : bei der Hannoverschen Bank,bei Herren Ephraim Meyer & Sohn,in Karlsrabe : bei der Filiale der Rheinisch . CredithuLbei Herrn Veit JU. Hamburger ,
™

in Mannheim : bei der Rheinischen CredHbank
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst , gtw

Budapest, im Jnni 1910.
Ungarische Lokaleisenbahnen, Aktiengesellschaft.

1GQS IWW- WW.
Heute Freitag 1I,9 Uhr :

PROBE
(Vereins - Abend ) .

Lokal : ..Goldener Adler " .

emgesührt
Sterilisterte

Mager
in ' /i Literflaschen

Inhalt IT B,

^ Die Flaschen werden mit !
! 19 Pfg . hinterlegt und

ebenso zurückgenommen, j

Ffsnnhuch & 0
G. m. b. 4>.

in den bekannten Karls -
j ruber nnd Durlacher Ver- j

kaufsstellen. 88891

Celegenheitsbauf.
3 Oelgemälde , Jagdstücke, sowieein neuer Grammophon mit 24

Platten billig zu verkaufen . 8911
Näh. Durlacherstr . 8 , pari .

Konrad
Schwarz

nttr Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc*
Grosses Lager , 'K' Rabattmarken ,

A -Skj.Kglthesterzrilrlsrllhe.
Freitag den 17. Juni 1919 .

87. Abonnements - Vorstellung der
« vt. ( gelbe Abonnementskir :en ! ,
Das Glück imWinkel
Schauspiel in 3 Akten von Herrn.

Sudermann .
In Szene gesetzt v. O . Kienscherf.

Personen :
Wiedemann , Rektor einer

Gemeinde- Mittelschule Höcker.
Elisabeth , seine zweite

Frau Mel . Ermarth .Seine Kinder aus erster Ehe:
Helene Alw. Müller .
Fritz El . Dröscher.Emil Wilh . Schneider.

Freiherr von Röcknitz auf
Witzlingen - F . Baumbach.Bettina , seine Frau E . Noorman .Dr . Orb , Kreisschul¬
inspektor Karl Dapper .

mau Orb Marg . Pix .
Dangel , zweit. Lehrer F . Kranes .
Frl . Göhre, Lehrerin M . Gentcr .Rosa, Dienstmädchen bei

Wicdcmann Sofie Hanck.Ort : Eine kleine Kreisstadt Nord-
dcutschlands. — Zeit : Die Gegen¬

wart .
Anfang 148 Uhr . Ende 3410 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
M - ttel - Preise .

Israelitische Gemeinn ^.
17. Juni Abend-GotteSdst. 7»>m_18. Juni Morgengottesdienst 8" ^

Jugendgottesdienst 3 *
Sabbat -AuSgang 9“ *

WerktgS.Morgengottesdst . 6« *
_ Abendgottesdienst 7” *

Jsr .RettgionSgesellschgn
17 . Juni Sabbat -Anfang 8 in,18 . Juni DtorgengotteSdtenst7- ^

SchüiergottesdienstllE *
Nachm .-Gottesdft . 6 *
Sabbat -Ausgang 9* *

Werktgs .Morgenaottesdienstfi *
Nachm .-Gottesdft . 7" '

Fracks « . Gehrock-AnzLa .
5820877 verleiht io 9Frag Heck , Gartenkrähe 7.

Tücht . Schneiderin empf . ffchim Anfertigen von Jacketts mgEmpirekleidern in u . anß . d . Haust,
Muhlburg , Hardtstr . 43. pt.

MobMayländer. littlM
empfiehlt Pflaumenmus 1 Pfund25 Pfg ., Avfelgelee l Pfd , 4«

ttger

Jiir die Reiseil
Herren -, Damen » u . Hut - 1
koffer , Reisesäcke, Rucksäcke ,Damentasche» , Zigarren -
taschen , Geldtaschen, Hosen¬
träger , Toilettentaschenmit
Einricht . , sol . Sattlerwaren , I
1110, Rabatt ans sümtl. I

jo Rciseartikcl u. feine I
Lederwaren . 6914

I?. Oslerlsx Sohn,
Inh . Fr. »Sudler,

Kaiserstraße 14 b.

ÄÄ Hobctba»!
zu kaufen gesucht. Offerten unt«
Nr . B25235 cm die Exped . der'
„ Bad . Presse" .

Guterhaltene , gebrauchte

Tiegeldruckpresse
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 8905 an die Expedition der
„ Bad , Preise " erdetem

Hausverkaus .
An schönem freien Platz in Baden-

Baden , ganz in der Nähe des
Friedrichsbades , ist ein kleines
Haus mit 4 Zimmern um de«
Preis von 8000 Mk . sof . zu verkamen.

Gest. Offert , uiü . Nr . 5825160 an
die Exped . der „Bad . Presse" ech,

Ein fast noch neues Herren-
Fahrrad mit Freilauf und Rük-
trittbremse ist billig zu verkaufen.
B25220 Waldstr . 46 , Hths . 2. St . .

Herren-Fahrrad
gut erh,, für 35 Mk , zu verkaufen,
5825218 Klouvrechtftr. 16, Laden.

mit Korb, neu , ist billig zu derk.
Gest. Angeb. unter Nr . 5851a an

die Exped, der „Bad . Presse"
. 2L

Fahrrad
mit Freilauf und Rücktrittbremse
billig zu verkaufen . B2521»
»Gartenstraffe 57 , 2. Stock links

neu , hochfein , für nur
-OUfJil , Mk . 148 .— zu verkante«
bei H «ra « r , Schlotzplav13, Ein»
Karl -Friedrichstr ., Part , r . D252Ü

Seidene Kleider i
werden in zertrenntem Zustande
k ressort in modernsten Farben
umgefärbt von der Färberei Prinij .

BEHLITZ SCHOOL
msm SPRACHEN

ÜBERSETZUNGEN
132 KA1S2R,STR ASSE <»»?

TEL. 1666.

Chaiselongues ,
nur 24 Mk . zu verkaufen . H «ra «r,
Schloßplatz13 , Ging . Karl -Friedrich
straße , parterre , rechts. 5825246

Badeeinrichtung
für Kohlen , neu , mit emaillierter
Wanne , ist unter Garantie zum
Preise von 100 Mark abzugeben.
B25221 Rheinstrafte 23 , 2. St, ^

Ein Berkanfshiiuschen
ist billig abzugeben, B252I6
_ Ettlingerstraffe 51 . ^

Schöner Kinderwagen z. liege»
und sitzen, vern . m . Gummireifen ,
sowie 1 bess, Schreibtisch bill . z. verl.
B25346 Gerwigstr . 49 , 2 . St , l.^
25 starke Holzstühie,'
Stück 1 .59 Mk ., zu verkaufe:

gebe
, . V«^

„ —.— . . . . .. zu verkaufen.
8801 .2. 1 Kronenftr . 32. Stbs .^

?,
llalaersnlelepbon

175.

U4i \U Cru's,ora“ ' iÄi .w



3£r. 273 Mittsgblatr . Freitag den 17. Juyi ISIS. Kadifüse Uressr

macht der große Wäschetag beim Ge¬
brauch von Flammers Seife und
Seiftnpulver . Das Waschen geht leicht
und spielend vor sich, die Reinigungs¬
kraft der beide« Waschmittel ist ver¬
blüffend . Die Wäsche wird wunderbar
schön , rein und weiß . Dabei ist der
Preis niedrig uud gegen die Sammel -
marken gibt es wertvolle Geschenke.

tüchtiger Holzarbeiter , mit nur gu¬
ten Zeugnissen, gesucht . Offerten
unter Nr . 8495 an die Expedition

„Bad . Presse" erbeten . 3.3

Aus neuem Waggon

feinste, reffe
Westindische
Bananen

Pst>. 35 i

mi 8 , IO
II IS *

Pfannhuch S i
I

G . m . t>. ¥1.
nt den bekannten Ver¬

kaufsstellen. 8900 |

«erucfti
NN Speditions - u. Kohlengeschäst
durchaus erfahrener Herr , der neben
' rr. r, - ^ ahig-

Offerten unter Rr . 8790 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 8.2

Reformleibchen
-in .großer,Auswahl billigst im
Reforuchaus . Kaiserstr . 40 .

6872*

grimvl. Mavierunterrrcht
-nrd erteilt . Gest. Anfragen unter
ikr- B25172 nn die Expedttion der
Äadischen?Presse" erbeten . 3.1
- Im Weiffnähen unbAusbeffern
m and - außer . -demHause werden
noch Knnven angenommen .
B250692.2 Winterstr . »3. kV . r .

Kleider 'und Bluse «
^ rden schnestgewaschen u . gebügelt

Herrenstr . 02 , Stb . III.

Ärii » p ,
bestes WteuerFabrkkat , sowie ein

Mmlimemageil.
2. 3 -u. 4sitzig, mit nmklavvbareu
Sätze» , wegen ^Entbehrlichkeit zu
braaxtfen . Näheres 84943 .3

»uftratze 29.
Saubere leichte Kiffen , versch.

Große , st d . .Versand von Zigarren
' geeignet, zu verkaufen . B25223

Näheres Gartenstr . 10, Part .
Schöner, weißer Leinenrock »

neu, für mittlere Figur , billig zu
verkaufen . Anzuseheu bis nachm.
4 Uhr Kaiserffr . 03 , V . B2S233

Stellen finden
Hiesiger Architekt sucht einen

Ingenieur
als Mitarbeiter zur Fertigung
einer Brückenkonkurrenz. Termin
1 . Juli .

Gest. Offerten unt . Nr . 8831 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 22

Ich suche per 1. Oktober od .
früher einen tüchtigen .branche»
kundigen

Reisenden
für meine gut eingeführteu
badischen Touren . .

Bewerber , welche bet der
Kundschaftbekannt sind, erbitte
ich um Einsendung Ihrer
Offerten m . Zeugnisabschriften
und Referenzen . 8784.3.2

Mlk Speck,
Bad . Dampfzuckerwareu - n.

Dragde -Fabrtk ,
Karlsruhe .

AC Mk . tägl . Verd . d . Berkcnif
nt. Patent -Artikel f . Herren

SIcilhcitcii - Fabrih 3478a
Mittw ^ da -Markersbach Nr . 113

« t
die auch in Wachs zu schreiben
gewohnt ist. sofort gesucht. 2.2

Offerten mit Gehaftsansprüchen
unter Nr . 8884 an dre Exped. der
Bad . Preffe " erbeten .
Ein in Stenographie und

Maschinensch reffben ; sowieallen
Büroarbeiten durchaus erfahrenes

Fräulein
per sofort gesucht . Offerten unter
Nr . 8908 an --die Expedition der
Bad . Preffe " erbeten .
Einetnit der Schnhwaren-

branche vertrante

VerHänferitt
Vei freier Station per
1. Juli gesucht.

Offerten unter Nr . 6889a an die
Expedition der „ Bad . Presse", 2 .1

auf 1 , JuliGesucht
Brot - tt. . . ..
ges, zuverlässiges

für meine
ein tüchti

Fräulein.
Offerten mit Bild und Gehalte

ansprüchen erbeten . 5860a.3.2
vg . Mvgivi', Heidelberg,

Hauptstr . 39.

Dauernde und

lohiieÄe AM
hier und außerhalb finden sete »
gewandte Püsonen , geeignet zum
Besuch von Privachublikum bei
festem Tagegeld und Provis .
, Meldungen bei Stel * , Wald-
straße 77 . in . _ 5821a.2.2

Se&egero. fetten tt. Samen
z .. Besuche v . Privatkundschaft bei
höchster Provision gefncht. Knuft-
anstalt „Germania . Werderstr . 40.
d? Herren «nd Damen
können dauernd in freier Zeit ab-
schrerb., vervielf. (Seite 18 Pf .) . Ber-
lag »Globus ". Lichtenrade-Berkin.

Stadtreitende
..epräsentable , stadtkundige Herren ,nrr tagt . Gebrauchsartikel gegen
L^ bnton gesucht. Offerten unter

™ ftnö an die Expedition der
. Bad . Presse" -erbeten. - 33

J (in
das Lust hätte , den Buchhandel
zu erlernen , zum baldigen
Eintritt gesucht. Gest. Offerten
unter Nr . 8909 an die Expe¬
dition der „Bad . Preffe " erb.

Schneider gesucht !
1 Kleinstückmacher für dauernde
Beschäftigung gesucht .

Offerten unter Nr . B26180 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Tiilhiige Zilmittleilte
werden gesucht , von 5919a
Zimmermstr . Johann Neiniuger

Größere , modern eingerichtete
Werkzeugmaschinenfabrik in iüfr
deutscher Großstadt sucht zum ball
digen Eintritt mehrere tüchtige

Werkstattmonteure
und Dreher

für dauernde Beschäftigung . Be
Werbungen mit Altersangabe und
Zeugnisabschriften unter F. Z . J.
342 5827a an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 3.2

tjgfer Stellung sucht
Ä ^ verlanat die „Deutsc

Solidec , tüchtiger 5864a2.2

Eisendreher
für Präzisionsarbeiten bei guter
Bezahlung u . dauernder Beschäf¬
tigung sofort gesucht.

Mich . Schmidt
Maschinen- und Werkzeugfabrik

Pforzheim . Güterstraße 3.
Für sofort od .per l . Juli tüchtiger

Stallmeister
gesucht . Derselbe muß vor allen
Dingen gesetzter, nüchterner Cha¬
rakter sein, bei berittener Truppe
gedient haben und Rettunterricht
erteilen können. 5789a.3.2

Offerten mit Lohnansprüchenunt .
Beilage der Militärpapiere an

Univorrstäts -llsttinrütut, Heidelberg.
Ebendaselbst wird für gleichen

Termin tüchtiger Staltburscne
gesucht . Kavallerist wird bevorzugt.
*S ? - 5<b»litm»e %y“
Teten Zeit Beschäftigung. 8924

Näheres Lachnerstraße 14
H Gute Stellen finden : Herr -

schaftSköchinnen , Lohn 30—40
Mark , Mädchenzu 2 Personen . ®*5*31
Bureau Böhm , Bürgerstr . 10.
n Stellen finden:
IJ , 1 Kaffeeköchin. 45 Mk.. 2 Kafse-

rollier , 1 Büglerin , 1 tüchtige
Restaurationsköchtn . 60—70 Mk„
Haus - u . Küchenmädchen . 8910
Büro Dietrich , Adlerstr . 38 . in .

7 Stellen finden : 2W
fj. Herrschaftsköchin für hier in

gutes HauS, bei guter Be¬
handlung u . Bezahlung , ebenso nach
Mannheim , Heidelberg u . Pforzh .,
jüngeres Mädchen für alles nach
Baden-Baden ,sowieeinbess.Kinder-
mädchen , nicht unter 25 Jahr . , durch
Büro Zeller , Erbprinzenstr . 23 . 11
rm Stellen finde» : l Beiköchin,

l eins. Serviermadche «, ein
Mim Kafferollier nach Herrenalb.

jung . Koch und ZimmermLd -
che» nach Baden-D. durch 2325243
Büro Zeller , Erbprinzenstr . 23.

Gesucht
für einige Wochen, tagsüber , ein
kräftiges Mädchenffür Hausarbeit .

Zu erfragen
8892 BiSmarckstr . 37, III .

Mädchen gesucht.
Fleißiges , braves . Mädchen (a . l.

vom Lande) , das auch Liebe zu'Kindern hat„°findet bei guter Be¬
handlung per 1 . Juli ' Stellung für
alle Hausarbeit . B25064.2.2

Südendstratze 15. 1 . Stock.

Tücht. Mädchen,
das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist. wird auf 1. Juli ge¬
sucht . Mädchen mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden. 8006

Nowackanlage 13, 1 . Stock.

Tüchtiges Mädchen.
das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist , wird auf 1 . Juli gesucht .
8810* Lammstr . 1h . 3. Stock .

Auf 1 . Juli wird ein tüchtiges
MSdche» WK «? ^ »z
B24744 Werderstraff « 45 .

Mädchen- Gesuch.
Ein fleißiges , ehrliches, im Haus¬

halt bewandertes Mädchen findet
bei kleiner Familie sofort oder
später gute Stelle .

Zu erfragen unter Nr . 8774 in
der Exped. der „Bad . Presse"

. *

EinMädchen,
kann, wird per sofort als Zimmer¬
mädchen gesucht . Herrenstr . 18, III ,

Aushilfe
w . auch kochen, sof . bis 1 . Aug. ges
826169 Kriegstr . 81. 3. St .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzoaene
Mädche« i. garant. sol . Häuser .
Ffzg Hofstadt ' Cammerer

Stuttgart . 5060a
Staat !, konzessioniert.— Gegr . 1863

Anständiges, besseres , junges
Mädchen, mit Zeugnis , für Haus¬
arbeit auf 1 . Juli gesucht.

Dr . Kramer » Steinstr . 11.
Ein jüngeres , fleißiges Mädchen

wird auf 1 . Juli gesucht . 2326158
3.1 Waldhoruftr . 38 , Laden.

Ein jung . Mädchen , sofort tags¬
über , für Hausarbeit gesucht.

Kaiserstr. 113, Eing . Adlerstr.
Gesucht für tagsüber anständ .

Mädchen zur Beihilfe . B25210
Zu erfr . Kreuzftr . 8 . 3 . Stock .

FleMge Monatsftau
für 2 Stunden nachm , sofort gesucht.
2525211 Lenzstratze 10, 2. St .

Frau oder Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
für alle Hausarbeit sofort gesucht .
B25197 Amalienstratze 67 . part .

IHodes .
Tüchtige Arbeiterin auf 15. Juli

lesucht . Schristl . Angebote mit
Äehaltsansprüchen und Ang. bish .
Tätigkeit find zu richten an Firma
Gersbacb «fc Biberstein ,
5831a Modes , 2.2

Säckinaen am Rhein .

Saubere , brave Monatsfra »,
sofort gesucht.
B25175 Werderstr. 3, IV .

Alädchett
finden dauernde Beschäftigung bei

A . Braun & Co .,
5 .4_ Waldstr . 88 . 8736

Bakauze
Deutsche
76 .^322.*

Suche sofort eine
:BF ~ Friseuse , -ac

Offerten -unt . Är . B25184
die^Exped.*der „Bad. Pie ? - " .

an

Büglerinnen ,
Arbeiterinnen
ucht für dauernd 8712.3.8

Dampfwaschanstalt
Schorpp , Westtll-str. 291).

Suche eine tüchtige

Büglerin
für 1 . Juli . Lohn pro Neonat 40 Mk.

Frdr . Bull ,
Herrenalb , Waldblick.

Sielten suchen
Tüchtiger , in allen Bureau -

arbeiteu bewanderter 5738a3.3

Kaufmann
oraanisations « u. dispofitions -
sähig, der die französ. und ital .
Sprache in Wort u . Schrift voll¬
ständig beherrscht und gute Kennt¬
nisse der engl. u . span . Sprache
hat , sucht Lebensstellung als

Bureauleiter
-der Geschäftsführer

Offerten unt . H . F . 111830 an
Pa .Mbe & Co .»Pfor »heiiii,er6 .

Elektromonteur
für Licht - und Kraftanlagen sucht
Stellung auf sofort / £025122.32

Off. an Ad . Höbt
q. b . Ruhr ( Wests .), €*-,- --
TüchtigerBauhandwerter'"^lattenleger und Ofensetzer) sucht
^ telle . Nimmt auch Vertrauens¬
posten an . Offerten unter B25201
an die Exped. der „Bad . Preffe "

Fräulein , laÄ
guter Schrift , Buchführung , Steno¬
graphie . Ia. Zeugntffe , sucht Stelle
als Kassiererin od . auf Büro , h'
oder auswärts . Off. unt . Nr . B24e ,
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

R Stellen suchen
^ -»' Mädchenfür

alles

Frau Reiher , Steüenburea «,
Krenzstratzr 9 , Ecke Kaiserftratze ,

neben der kl. Kirche . B25286
Fraulein a . gut . Familie , Ende

20, shmp . u . heit . Gemüts , zuverläss .
u . . Häusl. , ers . in Küche u . Hausw .,
sucht selbst . Wirkungskreis als

HauMteriu
bei einzeln . Herrn od . Witwe mit
Kind , am liebst, nach ausw . Gest.
Angebote unter Nr . 3)26247 an die
Expedit, der „Bad . Presse " erbeten

Gebildetes Fräulein ,
von auswärts wünscht Stelle in
einem guten Hause , um den feineren
Haushalt zu erlernen , ohne gegen¬
seitige Vergütung . Off . bitte unt .
5525207 in der Expedition der „Bad .
Preffe " abzugeben.
Besseres Mädchen
Stelle zum Servieren in feinem
Restaurant . Zu erfr . unt . Nr . 5849a
in der Expedtt . der „ Bad . Presse "

Junges Mädchen, daß sich den
häuslichen Arbeiten willig unter¬
zieht, sucht Stelle per 1 . Juli .

Zu erfr . Augartenstr , 36 , IV . l.
Gut empfohlenes Mädchen sucht

Beschäftigung für nachmittags bei
Kindern , oder ' Hausarbeit , oder
Schreiben von Adressen u . ä . Off.
unter Nr . 8914 an die Exped. der
„Bad . Presse"

._ 2 .1

vermieten
Laden zu vermieten .
Laden mit oder ohne Wohnung ,

in dem seit 10 Jahren ein Spezerei
geschäft mit Flaschenbierhandel he-
trieben wird , zu vermieten .

Offerten unter Nr . B24792 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.2

SJUT Laden ,
Werkstatt und Magazine , einzeln
od. zusammen , sind Werderstr . 57
sofort oder später zu vermieten .

Näheres daselbst. B24031 .6 .4

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 7 Zimmer . Zu er-
fragen Herrenstraße 15 im Brief
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen ._ 6021*

wmm
w- 1Eine schöne, geraum . 5 Zim¬

merwohnung mit Bad , Balkon
und allem Zubehör ist per bald
oder 1 . Jult sehr preiswert zu
vermieten . Näh . Kaiserstr . 48.
im Schuhgeschäft. 6157*I

W»hmW ju oertnieten
Zirkel 17, erste Etage , bestehend

aus 6 neu hergerichteten Zimmern .
Badezimmer , nebst reicht. Zubehör .
Gas -, sowie elektr . Lichtanlage per
sofort oder 1 . Oktober sehr preis¬
wert zu vermieten. Zu besichtigen
9— 12 und 2—7 Uhr . Näheres da¬
selbst 5824939 .2.2

'öeite T

Laden in bester Lage.
Herrenstraße 20 . 2. Laden nächst Eckhaus Kaiser - u.

Herrenstraße , mit zwei großen Schaufenstern , ca . 75 gm, in¬
mitten erster und lukrativester Geschäfte , per 1 . April 1911
vorteilhaft zu vermieten . Die Fassade wird aufs aller¬
modernste umgebaut ; Wünsche werden berücksichtigt .

Näheres bei 873410 .4

H. Landauer, Kaiferstrahe 183.

HmMMhmg :
5—6 geräumige , modern aus¬
gestattete Zimmer mit 2 Erkern
«. groß . Veranda . Gas , elektr.
Limt. Badezimmer , versehen mit
Dampfheizung rc.. Küche mit
Speisekammer . Mädchenzimmer,
2 Kellerabteilen , Anteil an der
Waschküche, Trockenspeicherund
Garten per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Humboldt -
straffe 27 , 2. St . 8808 .3 .2

Karlstratze 87
ist die Wohnung im 3. Stock,
bestehend aus : 8 Zimmern ,
Badezimmer , Küche, Speise-
kammer .2Dachzimmer,2Keller-
abteile , ein Fahrradgelaß im
Hof, sowie Anteil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher auf
1 . Oktober d . I . oder früher
wegen Versetzungzu vermieten .

Slnzusehen 10 bis 12 und
2 bis 3 Uhr.

Näheres Ritterfiratze 28 .
im Bureau . 8894*

Mppunttftratze 29e
in sonniger und freier Lage, eine
geräumige Hochparterrewvhnnng
mit Vorgärtchen , enthaltend vier
schöne, sämtlich auf die Straße
gehende Zimmer , Wasserklosett .
Mansarde , 2 Keller, Waschküche u.
Trockenspeicher, auf . 1. Oktober zu
verm . Nah . Part ., links . B24905.3.2

Zollystratze 18
(freie Lage ohne vis-ä-vü ) ist
die Parterrewohnung , besteh,
aus :4 Zimmern , Kücke, Badez.,
2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaschkammer.
ein Raum für Fahrräder ,
Gartenbenütz ., sowie Anteil
anWaschküche ».Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d . I . zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis
12 und 3 bis 5̂ Uhr.

Näheres Ritterstraffe 28 .
im Bureau . 8898*

Zwei 2 Zimmerwohunnge » in
Klanprechtstr.22 . Rückgebäude. per
1. Juli zu vermieten . 3825138.2,2

Zu erfragen Vorderst im Laden,
oder Sophienstr . 120 , 2. Stock.

Wohnung,
Balkon -, Wohn- u. Schlafzimmer,
möbliert od . unmöbl . , m . Zubehör,
sofort od . später zu vermieten.

Näheres unter Nr . 5768a in der
Exped . der „Bad . Presse".

Daselbst eine 5 Zimmerwohnung
m . Zubehör zu vermteten . 4.4

Möbl . Wohnung .
2 Zimmer u . Küche, komfortabel,
ungeniert , an best. Herrn alsbald
zu vermiet . Off . unt . Nr . B25186
an die Exped . der „Bad. Presse" .
Bachstraße 40e ist im 2 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnnng , Bad,
Speisekammer und übl . Zubehör
versetzungshalber sofort oder auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh . das .
oder Hirschstr. 69 , part . B25024 .6.3

Brauerstratze 17 , große helle 3Zim-
merwohnung aus 1 . Juli sehr billig
zu vermiet . Näh. part . B25240 .2.1

Herrenstr . 20 , eine Tr. hoch, ist
eine schöne 5 Zimmer -Wohnung
mit Zubehör sehr preiswert zu
vermieten . 8685 .43

Näheres daselbst im Rechtsan-
waltbürean , Eingang rechts .

Hübschstraffe15, III. l. ist auf 1. Juli
die aus 4 Zimmern , Bad u . Zu¬
behör bestehendeWohnung um
720 Mk . zu vermieten.

Anzusehen 3— 5 . 8916 .2 .1
Kaiserallee 63, 2. Stock 4 Zimmer ,
Bad , Veranda , samt Zubehör, auf
1 . Juli zu vermieten . B25202
Zu erfragen im Laden.

Kaiserstr . 177 ist 3 Treppen hoch
eine freundl . Wohnung, 5 Zim¬
mer , Küche , Keller, 2 Mansar¬
den , per 1 . Juli oder später zu
vermieten . 5824801

Näh . daselbst , 1 Treppe.
Schützenstraffe 27 ist im Seitenb.
eine Wohnung von 2 kl. freund¬
lichen Zimmern , Küche m . Gas u.
Klosett im Abschl. zu verm. B25160

Beilchenstr. 37 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung an kleine Familie oder
einzelnen .Herrn auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. 2 . St . , lks . B25215

Wiuterstraffe 23 ist eine schöne
2 Zimmerwohnung im 5. Stock m .
Gas auf 1 . Juli zu vermieten.

Näheres im 2. Stock I. B24249
Zähringerstr . 5, iit im II . Stock

eine freundliche Wohnung von 2
Zimmern und Zubehör aus 1 .
Juli zu vermieten . B25191

Zu vermieten
sofort oder später 3 schöne 2
Zimmerwohnungen samt Zubehör
für 170 M pro Jahr , eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern samt
Zubehör im Preis von 200 M im
Bären . - Berghausra bei , Durlach.

Albtatt
Wohnungen mit Balkon , 3—1

Zimmern , direkt am Walde , so¬
wie möbl . Zimmer billigst zu
vermiete». 5786a

Näheres im Waldhorn , Station
Busenbach ._

Schön möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer mit separatem Ein¬
gang sofort zu vermieten . B24956

Akademiestraffe 31 . part.
1 großes, schön möbliertes Zim¬

mer. ist per 1. Juli oder später
an 1 oder 2 Herren , mit oder
ohne Pension , b. religiöser , israel .
Familie zu vermieten .

Offerten nnt . Nr . B25107 an
die Exped . der „Bad . Presse" .

Freundl . möbl. Zimmer an ruh¬
igen Herrn od. Fräulein , zu ver¬
mieten. B25188
_ Sofienstr . 112, IV . St .

Gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2325189
_ Waldstr . 71, IIT .

Ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 2324998
_ Fasanenplatz 9, II ,

Großes , gemütl . Parterre -Zim¬
mer sof. z . vermieten . B24666

Waldstraße 56 , part .
Möbl. Zimmer zu vermieten .

B24891 Douglasstr . 22, III .
Akademiestr . 16,2 . St . , ist ein hübsch
möbliertes Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . B26214

Augartenstraße 24, III ., r „ in der
Nähe des Stadtgartens , ist» ein
schön möbl . sonniges Zimmer
zu vermieten. Preis 17 31 mit
Kaffee, _ 825109

Dnrlacher-Allee 42, 1 . Stock, sind
2 gut möbl. Zimmer , einzeln oder
zusammen, auf 1. Juli zu ver-
mieten._ B25212 .L1

Fafanenplatz 11, 3 . Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer mit oder ohne,
Pension auf sofort oder später
zu vermieten. B25006
Zu erfr . in der Wirtschaft das.

Sophienstraße 78, pari ., schönes ,
sehr Helles, frdl . möbl. Zimmer
mtt sep. Eing . per sofort oder
später zu vermieten . B24312

llhlantfftr. 34, III ., ist ein hübsch
möbliertes Balkon-Zimmer zu
vermieten._ 2325185

Werderstr. 49, Hth., 2. St ., lks.,
ist ein möbliertes Zimmer , so-
fort oder später zu vermieten ,

Zähringerstr . 5, 11 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer auf so-
fort zu vermieten ._ 3825190

Zähriugerstr . 82 , nächst d. Markt¬
platz , ist 1 Treppe hoch ein möbl
Zimmer sogl . zu verm. B2520S

Amalienftr . 51, »
2 schöne geräumige , unmöblierte
Zimmer auf 1 . Jult zu verm.B ^̂ ,

Ein sehr schönes , unmöbliertci
Zimmer, nach der Straße gehend,
ist an eine solide Person auf so¬
fort oder 1. Juli zu vermieten .

Zu erfragen Kaiserstraße 9b
im Laden._ 2325181
Mühlburg , Sedanstraße 1, 2. ©i,
ist ein gut möbl. Zimmer sofor:
oder spater an soliden Herrn oder
Fräulein bill . zu vermieten . B2521 .

5—6 Zimmerwohnung vor
pünktlichem Zahler auf l . Oktober
im Zentrum der Stadt gesucht .

Off . m . Preis unt . Nr . B25191
an die Exp , der „ Bad . Presse " .

3—4 Zimmerwohnung wird von
ordentlicher Arbeiterfam ., mit 2,
Kindern von 7 u. 9 Jahren gesucht ,
wo Vermieten erlaubt ist , auf
1 . August .

Offerten unt . Nr . B25121 aix
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Gesucht wird auf 1 . Oktober eine
geräumige 4—5 Zimmerwohnung
mit Zubehör im Zentrum d . Stadt .
Gest . Offerten unter Nr . 2325170 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .-

Alleinstehende Beamten - Witwe
sucht auf 1 . Oktober » Zimmer -
Wohnung in ruh . Hause (russische
Mansarden nichtausgeschl.3, Ost- u .
Südstadt wird nicht berücksichtigt.
Offerten m. Preisang . unt . 2325203
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Kleine Familie (3 Personen »
sucht auf 1 . Oktober eine schöne
3 Zimmer -Wohnung in nächster
Nähe der Ettlingerstraße u . Garteir -
straße. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 2325208 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten ._

Sielt. Beamtenwitwe ohne Kiitd,-
sucht 1 Zimmer und Küche , Keller
in gutem Hause, per 1 . Oktober ^

Gefl. Off . unt . Nr . B25183 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Kinderl. Ehepaar sucht 2 Zim¬
merwohnung per 1. Oktober . Ost¬
stadt bevorzugt. Offerten unter
Nr. B25151 an die Expedition der
»Bad. Presse" ._

Möbl. Zimmer , von solid . Frl .»
Nähe der techn. Hochschule gesucht.

Offerten unt . Nr . 825143 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

Fräul . sucht einfach möbl . Zim¬
mer, Nähe Marktplatz, Preis 16
bis 20 Jt mit Kaffee. Offert , mib
Preis unter Nr . B24502 an die.
Erved. der „Bad . Presse " erbet . ,
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llsu - Crökknung ! !

Sdiuhhaus

„
Badenia “

16 Kriegsfrasse 16. ^
Crosse Huswahl aller Hrlen

Schuhwaren j
Mr Damen und Karren, von den einfachsten bis
feinsten Qualitäten , in nur bester Husffihrung,
zu denkbar billigsten , streng festen Preisen .

speaaiifäf : Damen- und Herren -Stöefel, jjj
Einem geehrten Besuche sehe gerne entgegen.

Moses David j
16 Kriegsfrasse16, vis-ü-vis der Bahnposf. S

Mein Lager in :: :: :: ::

einfach — modernen

Damen - StrohhOten
(Chapellerie - Genre)
bringe ich zu nachstehend

außerordentlich billigen
Preisen zum Verkauf ::

M. I.- 1 .50 2.- 2.50
Mk. 3.- 3 .50 4.- 5.-

Die Hüte sind im Schaufenster ausgestellt .

HOolf fainOenlaub
Hut- u. Mü^en -Magazin
Kaiserstrasse 191 .
Telephon Nr. 1846 : : : : :: 0590,2,2

Taschen-Hangematte „Gnom“
Preis Mk. 5 .75 Incl. Etui .

Wunderbar leicht ! fianz klein zusammenlegbarIRiesenstark ! (Geheimes Imgrägnier -VerfahrenDBlitzschnell zu befestigen ! Kein lästiges Knüpfen !D.-R.-G. -M. ! In elegantem Täschchen ! Bequemin den Sommeraufenthalt , auf Spaziergängen und
Touren mitzunehmen 1 5781a .3 .1Hier zu haben bei :

Ed . Müller , Waldstrasse 48
O . Freundlieb , Dahlemanns

Macht., Kaiserstrasse
Reformh . z . Gesundheit ,

Kaiserstrasse 40

Gebr . Wissler , Kaiserstrasse 37
Hammer & Qelbling ,

Kaiserstrasse 155J . Wilkendorf , KaiserpassageJ . Jörg , Kaiserplatz .

Elegante Wohnungs - Einrichtungen ,
einzelne Speise - , Schlafzimmer , vornehme Junggesellen - , Klubzimmer, Teppiche ,Klubsessel , Kassenschränke liefert in modernster , gediegendster Ausführungunter strengster Diskretion erste Berliner Firma direkt aa Printe zu Katalog -
preisen gegen 5°)0 Aufschlag auf 5855a

Iff * Teilzahlung . -HW
Kein Abzahlungsgeschäft . Kein Inkasso durch Boten etc.

heil . Anfragen ohne Verbindlichkeit behufs Vorlegung der Muster und Zeich¬
nungen mit Angabe der Besuchszeit , da unser Vertreter z . Zt in hiesigerLegend, unter 8 . W. 877 an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M .

Sobifihe Stritt te» 17. 3«rf-01*. " SK 233
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Allein -Verkauf
für

Karlsruhe.

Brocat - Unterkleidung
Porös gewoben , aus 2 fach erstklassigem Garn .
Höchst angenehmes Tragen, haltbar in der Wäsche.

Herren -Jacken, 4 Grössen 3 .55 3 .35 3 . 15 2.95
Herren -Hosen , 5 Grössen 3 .85 3 .65 3.45 3 .25
Herren - Hemden , « Gross. 4 .70 4 .40 4 .10 3 .85

Herren- Hemden , 2 Gröss. 5.50 5.20 4 .90
mit prima , Pique-Einsätzen.

Damen -Combination , 3Grös« n 5.25 4 .95
Damen -Jacken i i

• * • • # 3 .15

Brocat-Unterkleidung ist von günstigstem Einfluss auf
die Haut, schützt vor Erkältungen und ist das Produkt
neuester gesundheitlicher Forschungen 88S

Geschwister Knopf .

H
i

Wie neu
erhalten Sie Ihre HerransMk
wüsche gewaschen nnd gebügelt

in der

flrigind
PariserNeuwäscherei
Frauenlob, G. m. b. H.
Das Vollkommenste an Schönheit
and Elegans bei grösster Schonung
der Wäsche . FrankoRücklieferung
innerhalb 5 Tagen . Versand nach
ganz Deutschland. Annahmesteilen

in vielen Städten.
InKarlsruhe : KarlftraBe20,2. Stock,

Ettllngerftr . 51 , bei Frau KaroHna
JOrger. 5646a.6,2

In Pforzheim : Wehl . Karl -Friedrich.
ffraSe 22, bei Frau Golicki.

R«ckfäcke,
Gamaschen,
Hosenlrüger.

Kofferhau s
Geschw . Lttmmle ,

[ atonenftrafte Rr . 51 .
Rabattmarken. 8879

Drahtgewebe
zu Schnakenfenftern

uetjinkteS IkOhWecht
empfiehlt billigst

J.Bähr, Eisemvaren
4.4 Waldftratze 51. 3441

Achtung ! !!
Ankauf getragener Herrenkleider

und Damenkleider . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahledie höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch . Postkarte genügt .D . Turner ,
Telephon 1339 Scheffelstratze 64 .

stM. 7.—prr-Ztr'
incl . Sack .

Akadendestr. 20
Ksrlneke .

' 5Ö

Raten-Zahlung !
Ein größeres MaHieschaft liefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstück« unter Garantie
ür guten Sitz ohne Vreisanfschlag

>>ei monatlicher Zahlung .
Offerten unter Nr . 8147 an die

an die Exped . der . Bad . Presse "
erbeten . *

Als besondere Gelegenheit - 1 Posten

Sonnenschirme
—»»»» bedeutend unter Preis »
208 Kaiserstrass © 208
Filiale der Strassburger Sdiirmfabrik

V . Heupel . 6707a

.
*
■

■■

iuiiniNiaHiaiiHHiuiuiiMiiif |Für Verlobte
empfehle tok ungenierte Beetohtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohntmgs-Einrichtungen. 12«

In alten Preislagen tet grösster Wert aafSo &cfi&t und vornehme
Form gelegt ; meine auffaltend billigen Preise ändern nichts an den
ta. Qualitäten. — Unbeschränkte Garantie. — Franko-Lleferung.

♦.
■■
■

■■
■
I
i

D . ROIS ) Kronenstrasse 87 /39 .
S
»
■:

empfehle ich alle Sorten 8897

jla* Apfelwein
ärztlich empfohlen ,

liefern von 23 Pfg . an in Leih ,
fäfiern von 49 Liter ab .

RnhrkoMen, Ruhrbrechkoks, Gaskoks.
Hausbrandnnsskohlen, Briketts nnd Holz

in bester Qualität und bei prompter Bedienung .

Friedrich Chr. Kiefer.
Kontor : Hans Thomastrasse 15. Telephon 254 .

Für Bierbrauer .
Tüchtige kautionsfähige Wirtsleute suchen eine Wirtschaftin Pacht oder Zapf zu übernehmen . Wenn die Lage gut ist , wirdauch auf zurückgegangene Wirtschaft reflektiert . Nähere Auskunft unt .Rr . 5829a in der Exped . der »Bad . Presse " . 3 .2

Hofgnt - Verkauf .
Familienverhältnisse halber setze ich mein in bester Lage , in derNähe des Kinzigtales gelegenes Anwesen dem Verkaufe aus . Das¬selbe besteht aus einem neuerbauten zweistöckigen Wohnhaus mitzwölf schönen Zimmern , zwei gewölbten Kellern , schönem Oekonomie -anbau , Back- und Waschhaus mit Brennerei -Einrichtung , läufigeWasserleitung im Haus , Feuerverncherungsc ,«schlag der Gebäude34 009 «Ä. Zum Anwesen gehören zwei schöne Gemüsegärten , 12 Mor¬

gen wässerbare Wiesen , 7 Morgen Ackerland mit ca. 150 tragbaren
Obstbäumen , ferner Anteil an einem Genofienschaftswald mit einemjährlichen Erträgnis von 590 M . Das ganze Anwesen ist im bestenZustande , gut angepflanzt und eignet sich außer zur Landwirtschaft ,da solches rn einem berühmten Luftkurort in der Nähe von Tannen -waldungen gelegen ist, insbesondere auch zu einer Lustkuranftalt mitMilchwirtschaft oder auch als schöner Landsitz für Privatiers . DasAnwesen kann mit oder ohne lebendem und totem Inventar preis¬wert erwerben werden . Anzahlung 19—12 000 JH. Offerten unterNr . 5590a vermittelt die Erved . der -Bad . Presse " .

Köhler & Berger ,
Apfelwein - Kelterei Itühl i . B
Lieferanten vieler Sanatorien und

Hotel «. 4606a *

Prima

Salatöl
Extrafeines

Salalöl

PfannhuchSCa.
bekannten

Verkaufsstellen

Billig abzageben ggS .24817 .2.2 Kaiserftr . 111 , 3 . Et .
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Auf unserer soeben beendigten Einkanfsreise haben wir
nebenstehende grosse

Belegenheitsposten

Überaus billig erstanden u . stellen dieselben — nur diese
Woche — zu den angegebenen Extrapreisen zum Verkauf .
Bei der überaus grossen Menge der betreffenden Artikel
y. nn nur ein kleiner Teil im Schaufenster ausgestellt werden .
Sämtliche Sachen sind hochmodern und von dieser Saison .

Jede Ansichtssendung ist ausgeschlossen .

Gestreifte Lreponbiuseo, reiZende Neu.
heit mit Einsatz und Seidengarnitur

halsfrei , , > , Stück 1,00

geschlossen . . . Stück 3 « 00

Weisse Pieretteblosen
aus feinem Wollbatist mit farbig einge¬
säumter Büsche , reizende / J
Neuheit

Voile-, Ninon-leberblusen
“

letzte Neuheit , reich bestickt , MM 92 %in allen Farben , auch schwarz EPa W 9W
99

und Einsätzen

Weisse Batistblascn, l°° 294
arbeitet , durchweg mit tadelloser Stickerei

J9
©

^
50

3
®0

£
75

550 6
Elegante WciSSC BiltiSblUSC

teilweise Brüsseler und Wiener Genre

Weisse Batistblusen , iS,“ iS *”“*
Stickerei und ganz aus Stickereistoff

form, reich mit p54,

9 75 12iV5

Weisse Stickereiliemden
saubere Arbeit , bester Sitz

ISO

Schwarze Batistblnsen , hal8freii mit 490
Stickerei und Valenciennes , itbemuM billig Stück 4

Schwarze Batistblnsea, elegante 090 790
Eatons , mit Stickereipasse u, Valenciennes U u. f

Schwarze Satinette -Blasen 490 590
halsfrei u. geschlossen , nur in guter Ausführung <790
reich mit Stickerei und Einsätzen /

Schwarze Tflllblusen n '° « re
sehr billig . . U lU

Schwarze Seidenbinsen reichgarniert q?5 1075
elegante Formen . . U u. 1U

Lemen-Rostume , weiss und dem, reich mit Einsätzen garniert, Hervorragend billig
Leinen-Kostüme , weiss, dem und farbig, besonders elegante und gut gearbeitete Stücke
Rohseiden -Kostfime U, Bieider, darunter sehr elegante Sachen , letzte Neuheiten 49
WeiSSC Batist-Pnnzess-Kleider , reizende Neuheiten , tlberans billig
WdSSe Lochstickerei -Kleider, Prinzess« und Bassenformen, Wiener Genre
LeiChte §rane W nikhostüme, gute Verarbeitung, tadelloser Sitz

14 75 u « 8

I9 75
, 24 ' »

59 00
u . 69 ° »

9 75 u. > 3

24 50
« . 27 " '

jede « Stück 28 °

5^ -
(

Leinen-Prinzessröcke in sch8ner Ver8rbe£ f 1475
Leinen-Bostnniröcke 470 97S

weiss und dem , nur gute Qualitäten , 1175
flotte Formen II

Leinen - Palelots SÄSS 4” - ” 'Ä 975 1275

hellgestreifte AlpSCCarÖCke
FaltenfaQon

«uuiHveov ^ uoitivuv, ja '
neueste Sattel - und 11

Stück 11
75

jtlnnaoarftidrA schwarz und marine , Sattel - Q75 lfl75
AipcICCdlUCnC und Faltenform 0 1U

Rohseidene Paletots 2650 32 °°

Hirt & Sick Nach !
Bedeutendftes Spezialhaus für
Damen -Konfektion am Platze.

«littattSleitM
— Murgtal — (badischer Schwarzwald)

am Fuße des Schußes „Eberstein" . fahle d’höte 12—2 Uhr auf großer
ged. Veranda an klein. Tischen. Sorgfältige Küche . Forellen . Best-
sortierter Keller. Schönstgelegenes Gartenrestaurant direkt an der
Murg . Herrlicher Jnselpark . Neu eingerichtete komf. Fremdenzimmer
mit Terrassen. Familien nnd Tonristen bestens empfohlen . 5579a

oinmerfriselie n . Lnftknrort
asbachwalden Ji

Gasthaus zum Stern .
rflegung. E «a.12 .9
Ignaz Graf .

Mässige Pensionsprc
Telephon Aehern 44.

eise bei allbekannt

■s

rin
Leih-

1. Fl
n unb
606a*

UUIC1 UUU J

Annaburg

j£ Imier-Wäggital.

Bad MMtal (^ mtertui)
lEigentum der Stadt Zürich). Vollst .^ - ov. Bäder . Vorz . Küche. Forellen .R . Weine. Bill . Pensionspreise ,

. ulen n. Vereine Ermäßig . Tel . i.
Etg. Fuhrw . a . Wunsch a . Bahnh .' ffp. frei . friede. Letsch -Blum .

Farben -Lacke
für alle Zwecke . 5685*

Niederlage der Farbenfabrik A . Schaeffer
Telephon 2849. Waldstrasse 14. nr

Abschlag !

Tiergarten bei Mrkich . MM
(iaslhofz. „Goldenen Hirsch

“
Unterzeichnete empfiehlt ihr neu renoviertes Haus , der Neuzeit

entsprechend eingerichtet, großer Saal , Gartenwirtschaft zu einem
schönen, ruhigen Landaufenthalt . 9» Stunde von Oberkirch, 1 Stunde
von Renchen, 1 Stunde von Appenweier. Prospekte gerne zn Diensten
Wenn erwünscht Wagen an der Bahn . Billige Preise . 3982a.l0 .9Franz iVlast Witwe, Tiergarten,
_ früher Hotel Friedrichshof , Forbach._

llonaBBSchingensoibai -
. tnmBPort.

700 m 0 . d. M . Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seiner
centralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald, seiner Sehenswürdigkeiten
(Museen, Park, Donauquelle , fürstL fürstb . Brauerei , Gewerbehalle etc . Garten¬
stadt , Waldspaziergänge , Gondelfahrt, .Fischerei . Jagdgebiet des Kaisers . Hotels :

. [Schützen, Lamm, Schalter, Bären, Adler . Restaurants: Bahnhofrestauration,'Bett , Post etc. Auskunft: Verkehrs verein ._ 3650a.20 .14

Prirat-Hellanstalt „Friedheim “
Zihlschlacht Frii ?cÄ ‘

:,Schweiz
in ruhiger, naturschöner Lage mit großen Parkanlagen und Prome¬
naden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert und ein-

» gerichtet zur Aufnahme von • 803a*

■v ^Dlhahal -, NEmen- u. GemQIsMen ~v ®
Morphinisten inbegriffen. Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung .

Gegr. 1891. Besitzer und Leiter : Dr . KragenbühL

Neue HolländerGurken
Stück 22 u .

2 o Pfg . j
Italiener

feinste gelbe Ware

203 Pfd . Pfg .

Motel und Pension
Uetllfoerg bei Zürich

— — 814 m ü. M . —
■Vorzüglicher Luftkurort in idyllischer Lage inmitten Waldungen mit pracht-
y™ter Aussicht auf Stadt, See und Gebirge. Angenehmer Aufenthalt bei
«uter Verpflegung . Pensionspreis von Fr. 6.— an. Prospekte franko durch
den Besitzer 4904a8.4 K , Streicher .

Matjes-
Heringe I

Stück 10 Pfg .
Frisch eingetroffen :

Neue Delikateh-
Bismarck-

Heringe
aus frischen Fischen

- 2 .60
108898

per Stück Pfg .

Stat . Siebnen - Wangen ( 1. Zürich-
seeufer) . Tägl . 2 mal Postverbdg.

Bevorzugter Höhen - , Lust - u . Milch - Kurort , (^ a)
agspunkt für Touren i . d . Schwhzer, Urner und Glarner Berge.

Pfannkoch 1 0
■ «. in . b. II . n

in den bekannten Ver- H
kaufsstellen.

Hotel Schäfle , Fmertal . Kur - u.
Erhol .-Ort a . ftaubfr . Lage. Restaur .
u.Garteulokale . Zimm . v .Fr . 1 .50 an .
Feine Küche. Forellen . Ia off . u.
Flasch .-Weine . Div . Biere . Fuhrw .z .
Berfg . Für Schul .u .Vereineprachtv .Tour . Prosp . frei , loses vietkelm .

Fahrräder ,
einige neue , mit Freilaus , werden
zu Versteigerungspreisen abgegeben
6.5 im 7974
Auktionslokal, harötjtr. 27,

Telephon 2281 .

Jt V rwW | i
g Schuhe jc . bez. am besten nurj
Frfdenberg , RgrljgrchHr . 17

! D . Post! , komme zu jederz.

Hofkonditorei Fr. Nagel ,
Waldstraße 43 ,

empfiehlt für die Reisezeit in frischer
Sendung : 8822 .2 .1

Schokolad Suchard ,
,, Clallliers ,
„ JJndt ,
„ Gala Peter ,
„ Hildebrand ,

Erfrischungsbonbons .
1177 Telephon 1177 .

Kleidermacherm
Ausnähe ». Mühlburg , Rhein»
straße 12, 3. Stock . B26176 .2.1

Ohlcc Neuheiten
in 8763.2.2

waschbar ,
von 35 Pfg . an.

M. Günther,
Spezialität für Harris -Artikel,

Kaiserstrasse 114 ,
zwischen Wald- und Herrenstr.

Best «» Zahler
abgelegter Herren -u.Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel n . s . w . Postkarte
lenügt, komme ins Haus . B25101
1. Brauner , Schwanenstr . 18.

Heirat !
Für graut , aus mittl . Beamten -

Familie , evang., Mitte 20, hübsche
schlanke Figur , mittelgroß , geb .,
gutm ., heiter , Häusl, und sparsam ,tadell. Ruf , wird Lebensgefährte
gesucht . Herren in entspr . Alter ,die nicht ans Vermögen sehen, ge¬
mütliches Heim aber gründen kön¬
nen und wollen, bei . gefl. Off. unt .
Nr . 5879a an die Expedition der
„Bad . Presse" einzusend . Strengste
Verschwiegenh . zuaesich . u . verlangt .

Teilhaber gesucht!
Der Inhaber eines prima ein¬

geführten Desinfektionsgeschästes
sucht zur Unterstützung im Ge¬
schäfte einen jüngeren , tüchtigen
Mann mit einer Einlage von
3000 M Besondere Kenntnisse sind
nicht erforderlich.

Gefl . Offerten unter Nr . 5840a
an die Exped . der „Bad . Presse"
erbeten._

Ingenieur
würde sich an rentablem und gut
fundiertem Geschäft, gleich welcher
Branche, beteiligen . Kapital steht
zur Verfügung . Gefl . Offerten
unter Nr . B25179 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

Schreibmaschine,
neue, gegen Monatsraten von
jung . Geschäftsanfänger zu kauf ,
gesucht . Angebote unt . Nr . B26181
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Zu kaufen -gesucht
kleinere , gebrauchte

Ladeneinrichtung
für Wurst - und Spezereigeschäft.
Offerten unter Nr . 5838 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 3.3

Drehstuhl
(Kontorstuhl ), guterhalten , zu kau¬
fen gesucht. Gefl. Angebote unter
Nr . 8616 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten ._ 3.3

Zu verkaufen
MWsts - VerlMs.

In einer Garnisonstadt Badens
ist ein gutgehendes Geschäft in
bester Lage sofort oder später zu
verkaufen . O " . .
an die Exped.

Offerten unter B25199
>. oer „Bad . Presse" .

8eWs1 z« ücrfiaufen.
In verkehrsreicher Straße der

Stadt ist ein alteingeführtes Fahr¬
radgeschäft mit grober guterKund¬
schaftbesonderer Verhältnissewegen
billig zu verkaufen . Adresse von
Interessenten unter B24984 an die
fxp . der „ Bad . Presse" erbet. 3.2

Gutgehendes Zigarrengeschäft
ist wegen Todesfall oder auch die
Ladeneinrichtung einzeln zu ver¬
kaufen . Zu erfragen im Laden.
B25193_ Amalienstr. 51.

Verkauf oder Tausch
in schöner Lage Karlsruhes mein
gutrentierendes 3stöckiges Haus geg.
ein kleines Geschäftshaus hier, _ ._
Heidelberg oder Baden . Offerten Gavknphoi » emaill ., gedeckt, 4löchr
unter Nr . B24932 an die Expeoition UflülUIWIGl j m . Eisengest. M . 20 zu
der „ Bad . Presse" erb ._ verk. 1825237 Leffingstr. 33 , im Hof.

Gute Kochherde
eisen , extra billig. B25226

Herdschlosserei. Schillerstr . 4.

8907

Gelegenheitskauf .
Pianino

in Nußbamn, mit Aufsatz , großes
Instrument aus erster deutscher
stospianofabrik, fast neu , ist für
JH . 650 .— zu verkaufen . Der
eigentliche Anschaffungspreis ist
Mk. 975 .— . Seltene Gelegenheit .
10 Jahre Garantie . 8132.5.5

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Karlsruhe ,
Kaiserstr. 221. Telephon 1888.

Zu verkaufen ;
Schöne 3 Zimmer - und Küchen -

einrichtung, noch ganz neu , ist
wegen Todesfall sofort oder später
billig zu verkaufen.

Näheres Karlstr . 64 , IV . Stock ,
oder Amalienstr. 43 , IL Stock.

Für Schuhmacher. 21
Eine Colibri - Elastir -Maschine

u . eine Lederwalze mit Schwung¬
rad , beides neu , billig zu verkaufen .
B26 171 Will,. Göhler, Waldstr . 40c .

Krankenwagen ,
bereits neu , bill. abzugeben . B' °777

Winterstr . 40 , 2. St . , r .
2 zweit. Schränke, 1 eint . Schrank ,

1 Küchenschrank , 1 Schreibtisch, 1
Sofa , 1 runder Tisch , Viereck, und
ovale Tische, 1 Ausziehtisch, eichen ,
1 eis. Herd, kompl . Betten v . 15 Mk .
an , Nachttische und 1 Kommode
billig zu verkaufen. 8890

Ludwig - Wilhelmstrasse 5 .
u . Schrank billig

. zu verkaufen .
» 25225 Gerwigstr . 14 , 1 . St .

Diwan .
Neuer, sehr schöner Taschendiwan

wird f. nur 40 Mk . verk . ff. Köhler,
Tapez., Schützenstr . 63 , II. 83!473“ .2 .2

Ma - BerW.
Todesfalles Halber ist die Villa

v»n Zschock, Maria -Viktoriastr. 18
in Baden - Baden . 2 1/, stock , mit
Souterrain und 18 grotzen Räum¬
lichkeiten nebst geräumiger Diele,
sowie großem Garten sofort zu
verkaufen . Näh. durch den Nach¬
laßverwalter 5639a .3 .3
Rechtsanwalt Dr. Zahler

in Baden .

Mk ! >!«« WM«
mit Matratze billig abzugeben .

Näh . Göthestratze28, IIll I. Söi,:

höherer, etalmD . Ämter ^
Haus-Verkauf.

sucht lOOO Mk . gegen guten
Zins u . solide Sicherheit aufzu¬
nehmen . Gefl . Angebote unter
Nr . 5862a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .Verloren
Sonntag ab . ein kleiner , silberner
Geldbeutel ; der Finder wird er¬
sucht, denselben bei Belohnung von
von 20 Mt . in der Kreuzstraffe 16,
2 . Stock , abzugeben ._ 8325196

Zugelaufen ,
junger Foxterrier , weibl . , weiß
mit braunen Ohren . Abzuholen
» 25174 Marirnstr . 43 , IV ., lks .

Verkaufe ein schönes, großes
Anwesen, Vorderhaus mit Laden
und freistehendes Hinterhaus ,
nebst großem Obst- und Gemüse¬
garten . Dasselbe ist in bester
Lage Durlachs . Tausch auf Bäcke¬
rei in Stadt oder Land bevorzugt.

Zu erfragen Karlsruhe , Ma¬
rienstraße 5 , l . B25124

Bereits neuer Sportwagen mit
Gummireifen zu verkaufen .
BL5228 Veilchenftr. 37 , 2 . St .
1 Mer - Lieg - u . Sitzwagen
ist billig zu verkaufen. B2516L.2 .1
Georg -Friedrichstr . 16 , 3 . St . , l.

fyttp llllli Z9 WSäOita
» 25167 Rintheimersir . 5 , vart . l.

Gut erhalt . Kiirdcrlieg- u . Sih -
wagen billig zn verkaufen.
» 25192 Kronenstr . 31, III .

Wegen Beschaffung eines Auto¬
mobils verlauft Besitzer einen
8jährigen irischenRappwallach
1800 Mk . Näheres"

6798a .3.2
K .Christten , Univerfitäts - Reit institut

Heidelberg.

Kinderwagen. Ls -L " '»
Kinderklappstuhl , gut erhalten ,
sind billigst zu verkaufen . » 25140
2 .2 Tchührnstraffe 63 , 3 . Stock.

bicbrock -AuziiK für schlank .
Herrn billig zu verkaufen . 2 .2
» 25093 Schüveiistr. 1, 4 . St .

Foxterrier .
B25195 DouglaSstr . 28 , 2. St .

Deutscher Schäferhund ,
1 *!, 3 . alt , schönes, wachsames Tier ,
sehr billig abzugeben. B25168
Scbiieher , Parkst raffeS. l . ci

■lv ! ;ia' Ml

en r
rca

•iir



« ittagbkltt . Freitag tat 17. 3«*i 1818. Nr . 273
Deite

LVÄS^ 2

w ;; ir .y -« lV-Vi

=□

Von Freitag bis einschl . Montag Im Lichthof Soweit Vorrat

Grösser Handschuh - Verkauf
zu besonders billigen Preisen .

Lange Halbhandschuhe
Lange Halbhandschuhe 45, 35, 25 4
Lange Halbhandschuhe, R,sd"""“'er’ wdss> schw,rz " 'S 60 -t
Lange Halbhandschuhe, SäfiSÜS dt Pm'

P„, 75 *
Lange Halbhandschuhe,

reine w"is ” ,d ,K5 1 .25, 85 4
Ein Posten

Lange Halbhandschuhe,Ähwê eĥ pt? 1 .45, 95 4

Kurze Halbhandschuhe ♦
Damen- Halbhandschuhe, weiss , schwarz, farbig Paar 25 4
Damen-Halbhandschuhe, farbig Paar 55, 35 4
Damen- Halbhandschuhe,

Pcrl Fi,ct>2 Druckkn weisf u sch^ 70
Damen - Halbhandschuhe, sĉ warT^ wS" 6“ ’

paar 75 4

Kurze Fingerhandschuhe
Damen- Handschuhe *n neuen Modefarben Paar 25 4
Damen" Handschuhe, Zwirn, 2 Druckkn ., weiss , schwarz, farbig, Paar 35 4
Damen-Handschuhe , durchbrochen, 2 Druckkn ., weis* Paar 50 4
Damen-Handschuhe, JS ’ schwTÄffig Paar 60 4
Damen- Handschuhe, mercerl9iert '

Paar 75 4
Damen- Handschuhe,

Reine Seidc- 2 Druckkn “ wei5Si schwa“
Paar 85 4

Damen- Handschuhe, Pa« 95 *
Damen - HandSChuhe , Flor, Milanese , 2 Druckkn ., farbig u. weiss Paar 1 . 20

Lange Fingerhandschuhe
Lange Fingerhandschuhe, t«biS pur 30 *
Lange Fingerhandschuhe, JEE'Ä ».» p» , 75, 45 *

Sonnen -

Sonnenschirme , einfarbig , „ Reine Seide“
, moderne Farben Stück 2 . 60

Sonnenschirme , einfarbig , „Reine Seide“, Directoireform Stück 3 .75

Sonnenschirme , einfarbig , „Reine Seide“, elegant dekoriert Stück 5 . 50

Sonnenschirme , einfarbig , reinseid . Taffet , aparte Ausführung Stück 7 .75

EntOUtCaS , Halbseide , mit färb . Bordüre , Vollgestelle Stück 3 . 90

EntOUtCaS , einfarb . Halbseide , mit gleichfarbigem Futteral Stück 5 .25

cnirme
Sonnenschirme, ' weiss Batist oder farbig

Sonnenschirme , weiss U. champagnefarbig. Spitzen.Volant
Sonnenschirme, Chine, reine Seide , weiss Batist, bestickt
Sonnenschirme >» eleganter Ausführung , 12 - und lb - teilig

Stück 1 . 75

2 . 60 , 3 . 90

5 .90 , 7 .50

Stück 9 .75

EntOUtCaS, einfarbig Directoire, mit Atlasbordure, apart dekoriert Stück 8 .1
EntOUtCaS, einfarbig, reine Seide, extra dünn und leicht Stück 12 .!

5 Serien Regenschirme unserer bewährten Standard -Marken
ausserordentlich preiswert !

D/srtani ' /. liiritio für Damen und Herren , mit Futteral , Baumwoll-Taffet, O fVr\Kegenscnirme dauerhafte Qualität Stück

Regenschirme für Damen und Herren , Halbseide , mit Futteral Stück 3 . 90

Regenschirme für Damen und Herren , Halbseide , festkantig Steck 4 . 75

Regenschirme für Damen »nd Herren , Halbseide , extra gross , m . Futteral 5 .50

sehr bewährter Regenschirm für Damen und Herren,I—*1 IC dauerhafte Halbseide , festkantig , apartes Stocksortiment Stück 6 .50


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

